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40 Jahre Hagnauer Weinfest 
40 Flaschen Hagnauer Wein zum Jubilä-
um 
Auf stolze 40 Jahre blickt das Hagnauer 
Weinfest - lange Jahre zunächst als Torkel-
fest bekannt - nun zurück und hat nichts von 
seiner Attraktivität verloren. Ganz im Gegen-
teil, wie sich gleich am ersten Festtag ge-
zeigt hat: Scharenweise kamen die Besucher 
angereist, teils von weit her. Am Festsonn-
tag spielte das Wetter anfangs noch nicht 
so recht mit. Doch die schmissige und sehr 
vielseitige Musik der Reit im Winkler-Musi-
kanten vertrieb die Regenwolken, so dass 
sich das Gelände rings um den Hagnauer 
Torkel allmählch mit Festbesuchern zu füllen 
begann. Sie wurden um die Mittagszeit vom 
Festgremium und natürlich der Bodensee-
Weinprinzessin Stephanie Staneker zu die-
sem Jubilämsfest herzlich begrüßt. „Wir las-

sen uns vom Wetter nicht beirren“, machte 
Philipp Gotterbarm eingangs klar und stellte 
das umfangreiche Festangebot vor. An die-
sen 40 Festen seien ca. 11,7 km Würste an 
die Besucher verkauft worden, hatte dessen 
Bruder ausgerechnet: „Darauf sind wir stolz“, 
bekräftigte er und hieß unter anderem auch 
die Ehrenmitglieder der Musikkapelle will-
kommen. Auch Bürgermeister-Stellvertre-
terin Hedi Meichle zeigte sich erfreut über 
dieses Jubiläumsfest und dankte allen, die 
sich immer aktiv daran beteiligen. Ein Wein-
spruch von Goethe durfte bei der Ansprache 
der Bodensee-Weinprinzessin nicht fehlen, 
die den Winzern für deren gute Arbeit dank-
te und den Gästen einen schönen Festsonn-
tag wünschte. 
Zu einem solchen Jubiläum durfte natürlich 
auch ein passendes Festpräsent nicht feh-
len: Das wurde in Form von etlichen Wein-
kartons mit insg. 40 Flaschen edlen Inhalts 
per Schubkarre auf die Bühne gefahren und 
vom Geschäftsführer des Winzervereins 
Tobias Keck plus Winzervereinsvorstand 

Gemeinde Hagnau 
 
Im Hof 5 
88709 Hagnau am Bodensee 
Telefon: 07532 4300-0 
Telefax: 07532 4300-20 
rathaus@hagnau.de 
standesamt@hagnau.de 
bauamt@hagnau.de 
 
Ö#nungszeiten 
Bauamt-Ordnungsamt-Sekretariat 
Montag bis Donnerstag 
08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag 
08.00 bis 12.30 Uhr 
Nachmittags geschlossen! 
Donnerstagnachmittag 
14.00 bis 18.00 Uhr 
 
Standesamt-Soziales-
Einwohnermeldeamt 
Montag bis Donnerstag 
08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag 
08.00 bis 12.30 Uhr 
Nachmittags geschlossen! 
Donnerstagnachmittag 
14.00 bis 18.00 Uhr 
 
Tourist-Information 
Im Hof 1, 88709 Hagnau am Bodensee 
Telefon: 07532 430043 
Telefax: 07532 430040 
tourist-info@hagnau.de 
Montag bis Freitag 
09.00 bis 12.00 Uhr 
14.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag 
09.30 bis 12.00 Uhr 
15.00-17.00 Uhr 
 
Notfall-Rufnummern: 
Gas-/Wasserversorgung Stadtwerk am 
See: Telefon: 0800 5053333 
Sterbefall/Bestattungsinstitut Vogt: 
Telefon: 07544 8121 
 
Stadtwerk am See - Kundenzentrum 
Hagnau 
Abteilung Privat- und 
Geschäftskunden 
Daniel Schlachter 
Telefon: 07541 505-591 
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Karl Megerle an den Festveranstalter, die 
Hagnauer Musikkapelle, mit lobenden und 
dankenden Worten übergeben, dies unter 
herzlichem Beifall der Besucher. 
Diese konnten ein buntes und hochwertiges 
Musikprogramm mit insgesamt fünf soliden 
Musikkapellen nebst dem wie immer prima 
Verp$egungsangebot genießen. Für die 
jungen Besucher war wieder Zauber-Clown 
Roland mit seinen Späßen und Zaubereien 
unterwegs. Auch Biene Maja schwirrte mal 
durch die Besucherreihen. 
 
Hartmut Rieble 
 

Information, Beratung und 
Auskunft über 
t� Renten
t� Medizinische Rehabilitation
t� Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsle-

ben
t� Kranken- und P$egeversicherung der 

Rentner
t� Versicherungsfragen
 
Datum: 20.09.2017 
Uhrzeit: 08.40 – 12.40
  13.40 – 15.40 
Ort:  Rathaus Markdorf 

Terminvereinbarungen empfohlen unter Tel. 
0751/8808-242. 
Bitte bringen Sie Ihre Versicherungsunterla-
gen mit. 

  

Mülltermine 
Freitag, 01.09.2017 
Biomüll 
15.00-17.00 Uhr Kunststo%- und Kartona-
gensammlung im Gewerbegebiet Lang-
brühl/Bauhof (eine Abgabe ist nur in haus-
haltsüblichen Mengen möglich) 

Donnerstag, 07.09.2017 
Gelber Sack 

Freitag, 08.09.2017 
Restmüll 
 
Dienstag, 12.09.2017 
Papier 

Freitag, 15.09.2017 
Biomüll 
15.00-17.00 Uhr Kunststo%- und Kartona-
gensammlung im Gewerbegebiet Lang-
brühl/Bauhof (eine Abgabe ist nur in haus-
haltsüblichen Mengen möglich) 

Freitag, 22.09.2017 
Restmüll (4-wöchig) 
 

  

Probleme mit  
der Müllabfuhr? 
Müllabfuhr Bodenseekreis 
Tel. 07541/401 093 
 
Papierabfuhr, Firma ALBA 
Tel. 07541/952 860 
 
Gelber Sack, Firma ALBA 
Tel. 07541/952 86 11 
 
Abfallberatung 
Tel. 07541/204-51 99 
 
Gebührenveranlagung 
Tel. 07541/204-5100 
 

  

 

Tourismusverein Hagnau  
sucht Unterstützung 
Die ehrenamtlichen Helfer des Touris-
musverein Hagnau benötigen dringend 
Unterstützung bei folgenden Veranstal-
tungen: 

 
Ortsspaziergänge 
t� Donnerstag 10 Uhr
t� Dauer ca. 2 Stunden
t� Rundgang durch Hagnau
t� Ortskenntnis erforderlich 
Die Ortsspaziergänge &nden wöchent-
lich (ca. 30 Mal) während der Saison statt. 
Mehrere Gästeführer wechseln sich ab.

 
Sonntagskonzerte 
t� Sonntags ab ca. 19.30 Uhr
t� Dauer ca. 1,5 - 2 Stunden
t� Kontakt mit der Kapelle
t� Aufschließen der Räumlichkeiten
t� Hilfe bei der Bestuhlung
t� Herrichten/ggf. Reinigung der Besu-

cherbänke
t� (Optional: Begrüßung der Gäste und 

Ansage)
 

Die Sonntagskonzerte &nden während 
der Saison i. d. R. wöchentlich, insgesamt 

ca. 20 Mal statt. Die Helfer wechseln sich 
ab. 
 
Um unseren Gästen auch in Zukunft ein 
abwechslungsreiches Veranstaltungs-
programm bieten zu können, sind wir auf 
die Mithilfe weiterer ehrenamtlich tätiger 
Hagnauerinnen und Hagnauer angewie-
sen. Je mehr Unterstützung unser Team 
erhält, umso geringer wird der Aufwand 
für jeden einzelnen Helfer. 
 
Wenn wir Ihr Interesse geweckt ha-
ben, dann wenden Sie sich bitte an 
die Tourist-Information Hagnau, Tel. 
07532-430043. Hier erhalten Sie ganz 
unverbindlich Infos und Details zu den 
einzelnen Veranstaltungen und einen 
Einblick in die damit verbundenen 
Aufgaben unserer ehrenamtlichen 
Helfer. 
 
Es würde uns freuen, wenn Sie sich bei 
uns melden würden und wir durch Ihre 
Unterstützung unseren Gästen ein viel-
seitiges Urlaubsprogramm bieten kön-
nen. 
 

Wer Gäste gegen Entgelt 
beherbergt muss diese bei 
der Gemeinde melden! 
Verstärkt ist festzustellen, dass eigene 
Wohnungen, Ferienwohnungen oder 
Zimmer vermietet werden ohne die Gäs-
te bei der Gemeinde anzumelden. Für 
die Vermietung von Unterkünften, auch 
über Internetportale wie z.B. airbnb, 
booking.com oder bodenseeferien.de, 
gilt die Kurtaxesatzung der Gemeinde 
Hagnau. 

Bitte beachten Sie:
t� Der Gast muss innerhalb 3 Tagen 

mittels Meldeschein bei der Tourist-
Information an- bzw. abgemeldet 
sein.

t� Kurtaxe wird fällig.
t� Der Gast hat Anspruch auf eine 

Gästekarte.
t� Bei Zuwiderhandlung entsteht zu-

sätzlich ein Ordnungsgeld.
 
Die vollständige Kurtaxesatzung steht 
unter www.hagnau.de/kurtaxesatzung 
zum Download zur Verfügung. 
Wir prüfen derzeit die Abgabe der Mel-
descheine und durchsuchen die Bu-
chungsportale. Bitte geben Sie Ihre 
Nachmeldungen bis spätestens 15. Sep-
tember 2017 bei uns ab.  

Vielen Dank für Ihre Mithilfe. 

Tourist-Information Hagnau, Sarah Kunle 

Herausgabe von Gelben Sä-
cken an Gewerbetreibende 
Wir möchten die Gewerbetreibende in 
der Gemeinde Hagnau am Bodensee da-
rauf aufmerksam machen, dass größere 
Mengen an Gelben Säcke direkt bei der 
Firma ALBA Oberschwaben, Allmanns-
weilerstraße 78, 88046 Friedrichshafen, 
Tel. 07541/952 86 11, E-Mail: sebastian.
loeschner@alba.info, geordert werden 
können. 
  
Bürgermeisteramt 
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Von den Ferienspielen: 
Spiel und Paddeln mit Surfbrettern mit 
dem Surfclub Hagnau 
Im Rahmen der „Hagnauer Ferienspiele 
2017“ bot der Windsur&ng-Club Hagnau am 
1. August wieder einen Nachmittag „Spiel 
und Paddeln mit Surfbrettern“ an. 
Der Sommer zeigte sich von seiner besten 
Seite und so konnten verschiedene Spiele 
mit Surfbrettern bei optimalen Bedingun-
gen nun schon das fünfte Jahr durchgeführt 
werden. 

Nach der Begrüßung und Kennenlernrunde 
ging es voller Erwartung ans Wasser zu den 
dort startbereit liegenden Surfbrettern. 

Im Wasser gab es verschiedene Balance-
übungen mit dem Surfbrett, z.B. über das 
Brett laufen, darauf stehen und wippen, un-
ter durchtauchen oder vom Brett ins Wasser 
springen. 
Auch konnten die Kinder an Land, unter 
fachkundiger Anleitung, ein wenig über die 
Handhabung von Surfbrett und Segel erfah-
ren. 

Nach einer Vesperpause gab es mit den 
Surfbrettern einen kleinen Aus$ug zu den, 
im Wasser verborgenen, großen Steinen vor 
dem benachbarten Campingplatz. 
Viel Vergnügen hatten die Kinder beim be-
malen von gesammelten Steinen und mit 
dem Aufbringen von Motiven mittels Ser-

viettentechnik. Die Ergebnisse der Arbeit 
wurden dann auch gerne mit nach Hause 
genommen. 
Natürlich wurde auch ausgiebig die Gele-
genheit genutzt, unter Anleitung auf einem 
Surfbrett stehend, das Segel hochzuziehen 
und ein wenig zu fahren. 
Nach einem kurzweiligen und vergnügten 
Nachmittag wurde es Zeit alles wieder zu-
sammen zu packen. 

Die Betreuung der elf Kinder übernahmen 
Mitglieder des Surfclubs, denen der Nach-
mittag wohl ebenso viel Freude bereitete, 
wie den Kindern. 

(Artur Rudolf, Windsur&ng-Club Hagnau) 

 
 

 

 
 

Ferienspiele 2017 
t� Es sind noch Plätze frei!!! 
t� Programmhefte und Anmeldefor-

mulare sind bei der Tourist-Infor-
mation Hagnau sowie auf www.
hagnau.de erhältlich.

t� Anmeldungen: Bis 1 Tag vor der je-
weiligen Veranstaltung möglich
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Veranstaltungen 
Mittwoch, 30.08.2017 
09:00 Uhr FERIENSPIELE: Nr. 14 Handar-
beit früher und heute- Kissenbezug 
Alter: 8-12 Jahre (ab 3. Klasse) Unter Anleitung 
der Designerin Ste* Brockschläger und Moni-
ka Baur übertragt Ihr mit reinem Lavendelöl 
eure Wunschmotive auf einen Baumwoll-
Kissenbezug. Es stehen viele tolle Motive zur 
Verfügung, die ihr durch eigene persönliche 
Motive oder Schriftzüge ergänzen könnt. Ihr 
könnt ein Kissen erwerben oder ein eigenes, 
helles Baumwollshirt mitbringen. 
Veranstalter: Katholisches Bildungswerk 
Hagnau 
Tre%punkt: Ausstellung „BemerkensWERTe“ 
im Hagnauer Museum / 5,00 € Kissen mit 
Füllung 8,00 € 
Hinweise: Hagnauer Kinder (Hagnauer Feri-
engäste mit Gästekarte): Anmeldung in der 
Zeit vom 19. – 20.07.2017 bei der Tourist-In-
formation Hagnau (Vorher keine Anmeldung 
möglich) Auswärtige Kinder und Restplätze: 
Anmeldung ab dem 27.07.2017 bis 1 Tag vor 
der jeweiligen Veranstaltung möglich 
10:00 Uhr Wein, Reben, See und der Win-
zerverein 
Was Immenstaad und Hagnau verbindet. 
Ein geführter Weinspaziergang von Immen-
staad zum Winzerverein Hagnau. 10:00 Uhr 
Tre%punkt vor der Tourist-Information Im-
menstaad Begleitete Wanderung durch die 
Reben über die schönsten Aussichtspunkte 
Immenstaads und Hagnaus. Kellerführung 
im historischen Holzfasskeller des Winzer-
vereins Hagnau. Verkostung von 5 Weinen 
entlang der Wegstrecke und im Gewölbe-
keller des Hagnauer Winzervereins. Ende in 
Hagnau gegen 14:00 Uhr. 
Veranstalter: Winzerverein Hagnau eG 
Tre%punkt: Vor der Tourist-Information Im-
menstaad / mit Gästekarte 12,00 € ohne 
Gästekarte 13,50 € 
Hinweise: Karten beim Winzerverein Hag-
nau, Tel:07532/1030 oder bei der Tourist-
Information Immenstaad Wegstrecke ca. 4,5 
km Mindestteilnehmer: 6 Personen 
10:45 Uhr Geführte Radtour „Schweiz“ / 
Geführte Radtour „Schweizer Seerücken“, 
ca. 46 km 
Veranstalter: Tourist-Information 
Tre%punkt: Tourist-Information / 12,- Euro 
ohne Gästekarte 6,- Euro mit Gästekarte Kin-
der bis 14 Jahre erhalten 50% Ermäßigung 
Die Kosten für das Mittagessen und die 
Fahrten mit Schi% und Fähre sind vom Gast 
selbst zu tragen. (Schi% und Fähre kosten 
gesamt für 1 Erw. und 1 Fahrrad ca. 21,- Euro) 
Hinweise: Anmeldung erforderlich in der 
Tourist-Information. Bitte sorgen Sie für an-
gepasste Kleidung, einen Fahrradhelm, ggf. 
Sonnencreme, Getränke und ggf. einen klei-
nen Snack für zwischendurch. Eine gemein-
same Einkehr &ndet zur Mittagspause statt. 
Je nach Fitness empfehlen wir das Ausleihen 
eines E-Bikes, sofern Sie kein eigenes haben. 
www.fahrradvermietung-bodensee.de 
 
Donnerstag, 31.08.2017 
09:00 Uhr FERIENSPIELE: Nr. 15 Handar-
beit früher und heute- Tasche mit India-
nerfeder 
Alter: 6-10 Jahre (ab 1. Klasse) Unter Anlei-

tung der Designerin Ste* Brockschläger 
und Monika Baur übertragt Ihr mit reinem 
Lavendelöl eure Wunschmotive auf eine 
Baumwoll-Tasche. Es stehen viele tolle Mo-
tive zur Verfügung, die ihr durch eigene per-
sönliche Motive oder Schriftzüge ergänzen 
könnt. Zusätzlich fertigt ihr einen „Indianer-
Taschenanhänger“ aus Jeanssto%. 
Veranstalter: Katholisches Bildungswerk 
Hagnau 
Tre%punkt: Ausstellung „BemerkensWERTe“ 
im Hagnauer Museum / 6,00 € inkl. Material 
Hinweise: Hagnauer Kinder (Hagnauer Feri-
engäste mit Gästekarte): Anmeldung in der 
Zeit vom 19. – 20.07.2017 bei der Tourist-In-
formation Hagnau (Vorher keine Anmeldung 
möglich) Auswärtige Kinder und Restplätze: 
Anmeldung ab dem 27.07.2017 bis 1 Tag vor 
der jeweiligen Veranstaltung möglich 
10:00 Uhr Hagnau erkunden- Spazier-
gang 
Veranstalter: Tourist-Information 
Tre%punkt: Tourist-Information, Im Hof 1 / 
3,00 € pro Person mit Gästekarte kostenlos 
Hinweise: Anmeldung in der Tourist-Infor-
mation Hagnau, Im Hof 1, 07532/430043 
17:00 Uhr Fachliche Weinprobe mit Kel-
lerführung und Hagnauer Museum 
Veranstalter: Gemeinde Hagnau 
Veranstaltungsort: Winzerverein Hagnau 
Strandbadstraße 7 88709 Hagnau Tre%-
punkt: Hansjakobstatue beim Bürger- und 
Gästehaus / 12,50 Euro pro Person mit Gäs-
tekarte oder 15,50 Euro pro Person ohne 
Gästekarte 
Hinweise: Anmeldung in der Tourist-Infor-
mation Hagnau, Telefon: 07532/4300-43 
oder im Winzerverein Hagnau, Telefon: 
07532/1030 
20:00 Uhr Kurkonzert / mit der Musikka-
pelle Hagnau e.V. 
Veranstalter: Tourist-Information 
Veranstaltungsort: Konzertplatz / Die Teil-
nahme ist kostenlos 
Hinweise: nur bei guter Witterung 
 
Freitag, 01.09.2017 
09:00 Uhr FERIENSPIELE: Nr. 16 Handar-
beit früher und heute- Tasche mit India-
nerfeder 
Alter: ab 9 Jahren (ab 4. Klasse) Gemeinsam 
mit Lisa Mischke dürft ihr eine Wand in der 
Unterführung neu gestalten. Malerkleidung 
und etwas Ausdauer zum Malen mitbringen. 
Veranstalter: Kinder- und Jugendförderver-
ein Hagnau e.V. 
Tre%punkt: Unterführung Hagnau West / 
kostenlos 
Hinweise: Hagnauer Kinder (Hagnauer Fe-
riengäste mit Gästekarte): Anmeldung in 
der Zeit vom 19. – 20.07.2017 bei der Tou-
rist-Information Hagnau (Vorher keine An-
meldung möglich) Auswärtige Kinder und 
Restplätze: Anmeldung ab dem 27.07.2017 
bis 1 Tag vor der jeweiligen Veranstaltung 
möglich 
17:00 Uhr Kindertheater mit dem Berli-
ner Puppentheater / Gespielt wird „Der 
Pumuckl“ 
Meister Eder und sein Pumuckl Marionet-
tentheater Pumuckl, der frechste Kobold 
der Welt und direkte Nachfahre der Kla-
bautermänner lebt beim alten Schreiner-
meister Eder, der ihm sogar ein eigenes 

Bett gezimmert hat. Der kleine Rotschopf 
ist abenteuerlustig, liebt die Unordnung, 
heckt gerne Streiche aus und ist für sei-
ne flotten Sprüche bekannt. Obwohl sich 
Meister Eder oft mit dem kleinen, frechen 
Wesen herum ärgern muss, freut er sich, 
nicht mehr alleine sein zu müssen. Pu-
muckl ist respektlos und rebellisch, hat 
aber auch einen ausgeprägten Sinn für 
Gerechtigkeit und einen liebenswerten 
Charakter. Er ist versöhnlich und lässt da-
durch eine witzige Hinterlist schnell ver-
gessen. Er ist für Menschen nicht sichtbar, 
außer natürlich für Meister Eder, seit dieser 
beim Verscheuchen einer Maus versehent-
lich den Leimtopf umwarf, der wiederum 
Pumuckl traf und ihn somit sichtbar mach-
te. Die kleinen Zuschauer können sich im 
Wesen des kleinen Kobolds meist selbst 
wiederfinden. Markante Figuren und de-
tailreiche, handgemalte Kulissen runden 
dieses unterhaltsame Live-Erlebnis 
Veranstalter: Das Berliner Puppentheater 
Veranstaltungsort: Bürger- und Gästehaus 
(Rathaus) Im Hof 5 88709 Hagnau Julius-
Bissier-Saal / 7,00 € pro Nase/ 6,00 € mit Gut-
schein 
 
Samstag, 02.09.2017 
10:00 Uhr Flohmarkt / „Kruschteln“ bei 
Ka#ee und Kuchen 
Einladung zum Kruschteln 
Veranstalter: Evangelischer Kirchenförder-
verein e.V. 
Veranstaltungsort: Evangelische Kirche 
Neugartenstraße 88709 Hagnau 
Tre%punkt: Rund um die Evangelische Kir-
che in Hagnau 
11:55 Uhr Rundfahrt mit dem Dampf-
schi# Hohentwiel / mit unserer Partner-
gemeinde Altnau (CH) 
Kommen Sie an Bord der Träume. Entdecken 
Sie bei der Rundfahrt auf dem Bodensee 
den unvergleichlichen Zauber der Hohent-
wiel. Genießen Sie das nostalgische Flair. 
Die Servicecrew verwöhnt Sie während der 
Fahrt mit exquisiten Kuchen, Ka%ee, Erfri-
schungsgetränken, sowie kleinen Leckerbis-
sen aus der Bordküche 
Veranstalter: Tourist-Information 
Veranstaltungsort: Dampfschi% Hohentwiel 
/ 37,00 Euro pro Erwachsener und 18,00 
Euro pro Kind zwischen 5 und 15 Jahren 
Hinweise: Kartenvorverkauf in der Tourist-
Information Hagnau, Telefon: 07532/4300-
43 und E-Mail: tourist-info@hagnau.de 
14:50 Uhr Rundfahrt mit dem Dampf-
schi# Hohentwiel / mit unserer Partner-
gemeinde Altnau (CH) 
Kommen Sie an Bord der Träume. Entdecken 
Sie bei der Rundfahrt auf dem Bodensee 
den unvergleichlichen Zauber der Hohent-
wiel. Genießen Sie das nostalgische Flair. 
Die Servicecrew verwöhnt Sie während der 
Fahrt mit exquisiten Kuchen, Ka%ee, Erfri-
schungsgetränken, sowie kleinen Leckerbis-
sen aus der Bordküche 
Veranstalter: Tourist-Information 
Veranstaltungsort: Dampfschi% Hohentwiel 
/ 37,00 Euro pro Erwachsener und 18,00 
Euro pro Kind zwischen 5 und 15 Jahren 
Hinweise: Kartenvorverkauf in der Tourist-
Information Hagnau, Telefon: 07532/4300-
43 und E-Mail: tourist-info@hagnau.de 
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16:00 Uhr Wein- und Edelbrand-Genuss-
führung / Erlebnis, Genuss und viel Wis-
senswertes erfahren Sie auf der Wein-
bergstour mit unseren Winzern. 
Geplanter Ablauf bei guter Witterung: Reb-
wanderung mit Verkostungsstationen ent-
lang des Weges (rd. 2,5 km). Führung durch 
den historischen Holzfasskeller des Winzer-
vereins Hagnau mit Rotweinprobe. Besuch 
eines Winzerhofes mit Brennerei-Führung 
und Verkostung von drei Edelbränden. An 
allen Stationen reichen wir Hagnauer Fin-
gerfood. Verkostung von 7 Weinen und 3 
Edelbränden 
Veranstalter: Winzerverein Hagnau eG 
Veranstaltungsort: Winzerverein Hagnau 
Strandbadstraße 7 88709 Hagnau / 35,00 € 
Hinweise: Kartenvorverkauf im Winzerverein 
Hagnau, Strandbadstraße 7, 88709 Hagnau, 
Telefon: 07532/1030 Nähere Informationen 
&nden Sie unter: www.hagnauer.de 
 
Sonntag, 03.09.2017 
16:00 Uhr Lesung mit Bruno Epple / Autor 
und Maler 
Bruno Epple lebt auf der Höri am Bodensee. 
1989 ließ er sich als Gymnasialprofessor be-
urlauben, seit dieser Zeit ist er freiberu$ich 
als Maler und Autor tätig. Bereits 1955 ver-
fasste er die ersten Mundartgedichte. Seine 
Liebe zur Heimat und der Muttersprache 
prägen seine Werke. So erhielt er 1991 den 
Bodensee-Literaturpreis der Stadt Überlin-
gen, zuletzt 2002 die Verdienstmedaille des 
Landes Baden-Württemberg. Im Hagnauer 
Museum, im Rahmen der Sonderausstellung 
„BemerkensWERTe“ wird er aus seinem 2011 
erschienen Buch „Erntedank“ lesen und auf 
Alemannisch plaudernd Geschichten erzäh-
len. 
Veranstalter: Katholisches Bildungswerk 
Veranstaltungsort: Hagnauer Museum Im 
Hof 5 88709 Hagnau / Inkl. Eintritt 7,00 € 
20:00 Uhr Sonntagskonzert / Musikkapel-
le Berg 
Veranstalter: Tourist-Information 
Veranstaltungsort: Konzertplatz / Die Teil-
nahme ist kostenlos 
Hinweise: bei schlechter Witterung &ndet 
das Konzert im Gwandhaus statt. 
 
Dienstag, 05.09.2017 
15:00 Uhr Kutterfahrt / mit dem Marine-
kutter MK10 
Veranstalter: Tourist-Information 
Tre%punkt: Westhafen / Erwachsene: 12,50 
Euro pro Person mit Gästekarte oder 15,50 
Euro pro Person ohne Gästekarte Kinder: 
6,00 Euro pro Kind 
Hinweise: Anmeldung in der Tourist-Infor-
mation Hagnau, Telefon: 07532/4300-43 
19:00 Uhr Fachliche Weinprobe mit Kel-
lerführung 
Veranstalter: Gemeinde Hagnau 
Veranstaltungsort: Winzerverein Hagnau 
Strandbadstraße 7 88709 Hagnau Tre%-
punkt: Hansjakobstatue beim Bürger- und 
Gästehaus / 12,50 Euro pro Person mit Gäs-
tekarte oder 15,50 Euro pro Person ohne 
Gästekarte 
Hinweise: Anmeldung in der Tourist-Infor-
mation Hagnau, Telefon: 07532/4300-43 
oder im Winzerverein Hagnau, Telefon: 
07532/1030 

Mittwoch, 06.09.2017 
08:55 Uhr Kulturwanderung zu Kapellen 
im Seelbachtal Tg-CH: Buch, Nussbau-
men, Oberstammheim / mit Dr.-Ing. Hans-
Jürgen Bangen 
Veranstalter: Katholisches Bildungswerk 
Tre%punkt: Bahnbus: Hagnau Mitte ab 08:55 
Uhr Immenstaad Rathaus ab 09:01 Uhr bis 
Hafenbahnhof Romanshorn, Frauenfeld / 
Spende zugunsten des Bildungswerks 
Hinweise: Ganztagestour: Rückkehr gegen 
19:30 Uhr Wegstrecke <10 km Euregio Ta-
geskarte Zone 2+3 Info/Anmeldung Dr.-Ing. 
Hans-Jürgen Bangen Tel: 07545/1501 
10:00 Uhr Wein und Reben - Orte und Ge-
schichten 
Ein geführter Weinspaziergang von Hagnau 
nach Meersburg in neue VINEUM 10:00 Uhr 
Führung durch den historischen Holzfass-
keller des Winzervereins Hagnau mit Verkos-
tung eines Weines 10:45 Uhr Wanderung zu 
unserem BIO-Winzerhof, dort Verkostung von 
zwei Hagnauer Weinen aus biologischem An-
bau. Spaziergang über den Höhenweg nach 
Meersburg Ende gegen 13:30 Uhr in VINEUM, 
dem neuen Weinmuseum in Meersburg 
Veranstalter: Winzerverein Hagnau eG 
Tre%punkt: Bei der Hansjakobstatue vor 
dem Rathaus / mit Gästekarte 10,00 € zzgl. 
Museumeintritt 4,50 € ohne Gästekarte 
12,00 € zzgl. Museumseintritt 4,50 € 
Hinweise: Karten beim Winzerverein Hag-
nau, Tel:07532/1030 Wegstrecke ca. 4,5 km 
Mindestteilnehmer: 6 Personen 
10:00 Uhr Geführte Radtour „Martinswei-
her“ / Geführte Radtour zu einem der Sa-
lemer Klosterweiher, „Martinsweiher“, ca. 
34 km 
Veranstalter: Tourist-Information 
Tre%punkt: Tourist-Information / 8,- Euro 
ohne Gästekarte 4,- Euro mit Gästekarte Kin-
der bis 14 Jahre erhalten 50% Ermäßigung 
Die Kosten für das Mittagessen sind vom 
Gast selbst zu tragen. 
Hinweise: Anmeldung erforderlich in der 
Tourist-Information. Bitte sorgen Sie für an-
gepasste Kleidung, einen Fahrradhelm, ggf. 
Sonnencreme, Getränke und ggf. einen klei-
nen Snack für zwischendurch. Eine gemein-
same Einkehr &ndet zur Mittagspause statt. 
Je nach Fitness empfehlen wir das Ausleihen 
eines E-Bikes, sofern Sie kein eigenes haben. 
www.fahrradvermietung-bodensee.de 
14:00 Uhr FERIENSPIELE: Nr. 17 Wie 
kommt das Geld in die Welt 
Alter: 6-10 Jahre (ab 1. Klasse) In der Hag-
nauer Volksbank bekommt ihr einen Einblick 
in die Welt des Geldes. 
Veranstalter: Hagnauer Volksbank in Hagnau 
Tre%punkt: Hagnauer Volksbank in Hagnau 
/ kostenlos 
Hinweise: Hagnauer Kinder (Hagnauer Fe-
riengäste mit Gästekarte): Anmeldung in 
der Zeit vom 19. – 20.07.2017 bei der Tou-
rist-Information Hagnau (Vorher keine An-
meldung möglich) Auswärtige Kinder und 
Restplätze: Anmeldung ab dem 27.07.2017 
bis 1 Tag vor der jeweiligen Veranstaltung 
möglich 
 
Donnerstag, 07.09.2017 
10:00 Uhr Hagnau erkunden- Spaziergang 
Veranstalter: Tourist-Information 
Tre%punkt: Tourist-Information, Im Hof 1 / 

3,00 € pro Person mit Gästekarte kostenlos 
Hinweise: Anmeldung in der Tourist-Infor-
mation Hagnau, Im Hof 1, 07532/430043 
17:00 Uhr Fachliche Weinprobe mit Kel-
lerführung und Hagnauer Museum 
Veranstalter: Gemeinde Hagnau 
Veranstaltungsort: Winzerverein Hagnau 
Strandbadstraße 7 88709 Hagnau Tre%-
punkt: Hansjakobstatue beim Bürger- und 
Gästehaus / 12,50 Euro pro Person mit Gäs-
tekarte oder 15,50 Euro pro Person ohne 
Gästekarte 
Hinweise: Anmeldung in der Tourist-Infor-
mation Hagnau, Telefon: 07532/4300-43 
oder im Winzerverein Hagnau, Telefon: 
07532/1030 
20:00 Uhr Kurkonzert / mit der Musikka-
pelle Hagnau e.V. 
Veranstalter: Tourist-Information 
Veranstaltungsort: Konzertplatz / Die Teil-
nahme ist kostenlos 
Hinweise: nur bei guter Witterung 
 
Samstag, 09.09.2017 
10:00 Uhr FERIENSPIELE: Nr. 18 Minigolf-
turnier 
Alter: 5-12 Jahre Ein spannender Vormittag 
auf dem Minigolfplatz wartet auf die Teil-
nehmer. 
Veranstalter: RSV Hagnau 
Tre%punkt: Minigolfplatz Hagnau / 3,00 € 
Hinweise: Hagnauer Kinder (Hagnauer Fe-
riengäste mit Gästekarte): Anmeldung in 
der Zeit vom 19. – 20.07.2017 bei der Tou-
rist-Information Hagnau (Vorher keine An-
meldung möglich) Auswärtige Kinder und 
Restplätze: Anmeldung ab dem 27.07.2017 
bis 1 Tag vor der jeweiligen Veranstaltung 
möglich 
15:00 Uhr Hagnauer Winzerexpress / Eine 
Traktor-Fahrt mit unserem Winzer Klaus 
Siebenhaller durch die Rebberge. 
An schönen Aussichtspunkten werden drei 
Hagnauer Weine verkostet. Sie erhalten da-
bei viele Informationen zum Weinanbau 
und erfahren Geschichten rund um die Ar-
beit der Winzer und das Leben in unserer 
schönen Bodenseelandschaft. Die Fahrt en-
det mit einem kurzen Blick in den Gewölbe-
keller unseres Winzervereins. 
Veranstalter: Winzerverein Hagnau eG / Mit 
Gästekarte: 12,00 € Ohne Gästekarte: 13,50 
€ Nur bedingt geeignet für Kinder ab 6 Jah-
ren: 5,00 € 
Hinweise: Anmeldung im Winzerverein Hag-
nau, 07532/1030, info@hagnauer.de 
20:00 Uhr Sternstunde: „Kleine Astrono-
mische Führung“ 
Veranstalter: Tourist-Information 
Tre%punkt: Im Garten: Seestraße 25 / um 
eine kleine Spende wird gebeten 
Hinweise: Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Die Veranstaltung &ndet nur bei kla-
rem Himmel statt! Führungen für Gruppen 
(5-15 Personen) nach Vereinbarung. 
 
Sonntag, 10.09.2017 
 Tag des o#enen Denkmals 
Am Tag des o%enen Denkmals werden ext-
ra Führungen durch das Hagnauer Museum 
angeboten. Nähere Infos unter www.hag-
nauer-museum.de 
Veranstalter: Heimat- und Geschichtsverein 
Hagnau e.V. (HGV) 
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Veranstaltungsort: Hagnauer Museum Im 
Hof 5 88709 Hagnau 
20:00 Uhr Sonntagskonzert / Musikkapel-
le Nesselwangen 
Veranstalter: Tourist-Information 
Veranstaltungsort: Konzertplatz / Die Teil-
nahme ist kostenlos 
Hinweise: bei schlechter Witterung &ndet 
das Konzert im Gwandhaus statt. 

Ausstellungen 
Hagnauer Museum 
Im Bürger- und Gästehaus Hagnau 
Im Hof 5 
88709 Hagnau 
Geö%net: 14.05-22.10.2017 
 
Sonderausstellung 
14.05.-22.10.2017 
BemerkensWerte 
Lebenserinnerungen von über 80-jährigen 
Hagnauer/innen & Aufnahmen der Men-
schenfotogra&n Lena Reiner 
Die Ausstellung ist zu den Ö#nungszei-
ten des Hagnauer Museums zu sehen: 
Donnerstag 16:00-18:30 Uhr 
Sonn-/Feiertag 15.00-17.30 
Führungen nach Vereinbarung
Tel. +49 (0)7532-9139 bzw. -808008 oder 
Tourist-Information Tel. 07532-430043 
Mail: rudolf.dimmeler@t-online.de
diethard.hubatsch@googlemail.com 
 
Eintrittspreise 2017 
Pro Person 3,50€ 
Ermäßigt mit Gästekarte und für Gruppen 
ab 5 Pers. Pro Person 3,00€ 
Mitglieder des Heimat- u. Geschichtsver-
eines Hagnau, Kinder und Jugendliche bis 
14 Jahren und Familien mit Familienpass 
Baden-Württemberg: frei 
 
 
Das Kleine Museum 
Puppen, Puppenstuben und Spielzeug 
aus zwei Jahrhunderten 
G. Rößler 
Neugartenstr. 20, neben der evangelischen 
Kirche 
88709 Hagnau 
Tel: 07532/99 91 
E-Mail: info@puppen-und-spielzeugmuse-
um.de 
 
Eine fabelhafte Zeitreise im Kleinen Mu-
seum. Eine einzigartige Sammlung von 
Puppen, Puppenstuben, Puppenküchen, 
Kau$äden und anderer schöner Spielzeuge 
(1830-1920). 
Eine der größten Puppenstubensammlun-
gen Deutschlands. 
 
Ö#nungszeiten: 
Ab 01. April 2017 
Samstags, sonntags, mittwochs 14:00-17:00 
Uhr 
Sowie auf Anfrage 

Segway Touren ab Hagnau 
April-September: täglich um 10 und 17 
Uhr 
Anmeldung: 
www.sightsee.de oder bei der 
Tourist-Information Hagnau, 
Tel. +49 (0)7532 4300-43 
Preis: 79,- pro Person 
Tre%punkt: vor der Tourist-Information, 
Im Hof 1 

 
 

Kunst auf dem Haldenhof 
Gudrun Servay-Böttcher 
Haldenhof 2 
88709 Hagnau 
Tel: 07532/6523 
 
Atelierbesuch nach telefonischer Anmel-
dung möglich 
 
„O#ene Ateliertür“ immer mittwochs 
 15. Mai – September 2017 
17:00-19:00 Uhr 
 
 
 
 
 
 

Buchen Sie mit dem Online-Kalkulator bequem Ihre Anzeige in Ihrem Mitteilungsblatt.

RUND UM DIE UHR

Online Anzeige buchen: www.primo-stockach.de
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Baby-Te# in Hagnau 
„Das Kind muss nicht erst Mensch werden, es 
ist schon einer.“  Janusz Korczak 
 
WER... 
...  ein Baby erwartet, oder ein Kind im Alter 

von 0-14 Monaten hat 
UND... 
...  mit seinem Neugeborenen singen und 

spielen möchte und es mit Fingerspielen, 
Kniereitern, Reimen und Singspielen in 
seiner Entwicklung begleiten und unter-
stützen will 

...  sich gerne mit anderen Eltern austauscht 
und Begegnung sucht 

...  seinem Baby Kontakt zu Gleichaltrigen 
ermöglichen möchte 

...  Informationen rund ums „Baby“ braucht 

...  sich mit Ideen und als Mutter oder Vater 
einbringen möchte 

 
...  DER ist herzlich willkommen! 
 
i.d.R. mittwochs von 9:30 Uhr - 10:45 Uhr, 
außer in den Schulferien 
Nebenraum der ev. Kirche in der Neugarten-
straße Hagnau 

Ansprechperson und Infos: 
Manuela Leitgib (Erzieherin) 
Hauptstr. 19/1 
88709 Hagnau 
Tel.: 07532/807755  
 
 

Redaktionsschluss für  
das Mitteilungsblatt 
Beiträge für das Mitteilungsblatt sind bis 
spätestens 
  

Freitag, 12.30 Uhr, 
  
beim Bürgermeisteramt einzureichen. 
  
Später eingehende Nachrichten für die 
aktuelle Woche können leider nicht mehr 
berücksichtigt werden. 
  
E-Mail-Adresse: 
mitteilungsblatt@hagnau.de. 

 

31.05. bis 01.10.2017 – mittwochs, donnerstags, sonntags

Kurs 7200 7201 7202 7203 7204
Romanshorn ab 09.50

Immenstaad an 10.30

Immenstaad ab 10.35 12.35 14.15 I 17.30

Hagnau an 10.50 12.50 14.30 16.15 17.45

Hagnau ab 11:10 13.00 14.40 16.20 17.55

Altnau an 11.30 13.20 15.00 16.40 18.15

Altnau ab 11.50 13.30 15.40 16.45 18.20

Güttingen an 12.00 13.40 15.50 16.55 18.30

Güttingen ab 12.05 13.45 15.55 17.00 18.35

Immenstaad an 12.30 14.10 I 17.25 I

Romanshorn an 19.10

02.06. bis 29.09.2017 – freitags

Kurs 7200 7201 7202 7203 7204
Romanshorn ab 13.30

Immenstaad an 14.10

Immenstaad ab 14.15 15.55 17.30 19.35 21.10

Hagnau an 14.30 16.10 17.45 19.50 21.25

Hagnau ab 14.40 16.20 17.55 19.55 21.30

Altnau an 15.00 16.40 18.15 20.15 21.50

Altnau ab 15.05 16.45 18.50 20.20 21.52

Güttingen an 15.15 16.55 19.00 20.30 22.02

Güttingen ab 15.20 17.00 19.05 20.35 22.05

Immenstaad an 15.45 17.25 19.30 21.00 I

Romanshorn an 22.40

Hagnau – Altnau/Güttingen 
Hin- u. zurück Erw.: CHF 23,20 | Einfach: Hagnau–Altnau/Güttingen 
CHF 9,60 | Altnau/Güttingen–Hagnau CHF 13,60

Immenstaad – Altnau/Güttingen 
Hin- u. zurück Erw.: CHF 23,20 | Einfach: Immenstaad–Altnau/Güttingen 
CHF 13,60 | Altnau/Güttingen–Immenstaad CHF 9,60

Rundfahrt ohne Ausstieg: CHF 20,60

Kinder (6-15 J.): Tageskarte CHF 8,-

Fahrrad: Einfach: CHF 7,50 | Tageskarte (inkl. Obersee, Fähre) CHF 11,20

Vergünstigungen:  
Bodensee-Erlebniskarten (Seebären und Sparfüchse) und VSU-Saison-
karte: freie Fahrt | Gästekarte Hagnau und Immenstaad und Tageskarte 
Euregio: 25% Ermäßigung 
GA und Halbtax Abo: 50% Ermäßigung. 

Bezahlung in CHF und Euro möglich. 

Fahrplan- und Angebotsänderungen sowie Irrtümer  
sind vorbehalten. www.bodenseeschiffe.ch

Romanshorn – Immenstaad –  
Hagnau – Altnau – Güttingen
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Kostenlose und unabhängige 
Energieberatungen vor Ort 
Ab sofort haben auch die Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Hagnau die Möglich-
keit an der Energieberatung teilzunehmen. 
 
Mehr Informationen zu den nächsten Bera-
tungsterminen und zu der erforderlichen 
Terminvereinbarung &nden Sie unter der 
Rubrik Meersburg. 
 

Liebe Feuerwehrkameraden, 
am Dienstag, 05.09.2017, 20:00 Uhr, &n-
det eine Feuerwehrübung zum Thema „Ge-
rätesatz Absturzsicherung“ statt. 
 
Ich bitte um Vormerkung/Beachtung und 
vollzähliges Erscheinen. 
 
gez. Edgar Bader 
FW-Kommandant 
 
 

Schablonen für sehbehinderte 
und blinde Menschen 
Zur Wahl des 19. Deutschen Bundestages 
am 24.09.2017 sind alle Wahlberechtigte 
zur Stimmabgabe aufgerufen. Wie kann 
die Stimme unabhängig von fremder Hil-
fe abgegeben werden, wenn man wegen 
schlechten Sehens die Wahlunterlagen 
selbst nicht lesen kann? 
 
Zur gleichberechtigten Teilnahme an der 
Bundestagswahl bieten die Blinden- und 
Sehbehindertenverbände kostenlos die 
Zusendung von sogenannten Stimmzettel-
schablonen an. Die Stimmzettel werden in 
die Schablonen gelegt. 
 
Die Felder für die „Kreuzchen“ sind in der 
Schablone ausgespart. Auf der Schablo-
ne sind in großer tastbarer Schrift Erläu-
terungen angebracht. Zusammen mit der 
Schablone wird - ebenfalls kostenlos - eine 
Audio-CD ausgeliefert. Die CD kann mit han-
delsüblichen CD-Playern abgespielt werden. 
Auf dieser CD wird die Benutzung der Scha-
blone erklärt. Außerdem wird der Inhalt des 
Stimmzettels vollständig aufgesprochen. 
 
Sind Sie selbst stark seheingeschränkt? 
Kennen Sie Personen, die sich für dieses An-
gebot interessieren? Dann fordern Sie die 
Schablone und eine Audio-CD mit der Auf-
sprache des Inhalts des amtlichen Stimm-
zettels kostenlos bei den Blinden- und Seh-
behindertenverbänden an unter Telefon: 
0761/36122. 

 
 

Wir laden ein zum Schöpfungsgottes-
dienst 
  

„Soweit Himmel und Erde ist...“   
Ökumenischer Tag der Schöpfung 

Termin: Montag, 04.09.2017, 19.00 Uhr 
Uferpark beim Minigolf in Hagnau 
(bei Regen unter dem Torkel) 

 
 

40. Hagnauer Wein- und Torkelfest 
Es gibt so viele Dinge, die man nicht mit Geld 

bezahlt, wohl aber mit einem Lächeln, 
einer Aufmerksamkeit, einem „Danke“.  

(Léon-Joseph Suenens) 
 
Hinter 40 Jahren Wein- und Torkelfest ste-
cken nicht nur viele schöne und gesellige 

Stunden unter dem Hagnauer Torkel mit 
Wein, leckerem Essen und herrlicher See-
sicht. 
Es stecken auch viele Stunden Vorberei-
tung, Planung, etliche Telefonate und Be-
sprechungen dahinter. Hinzu kommen viele 
Stunden Auf- und Abbau sowie mehre 1.000 
Arbeitsstunden durch Musiker, deren Famili-
enmitglieder und Freunde. 
Wir möchten deshalb nicht nur der Ge-
meinde Hagnau, dem Bauhof und dem 
Winzerverein Hagnau für die unkomplizier-
te Unterstützung danken. Auch den örtli-
chen Vereinen gehört unser Dank: Ohne die 
selbstverständliche Hilfe der Freiwillige Feu-
erwehr Hagnau wäre so ein Fest nicht mög-
lich. Danke an den Fanfarenzug Hagnau und 
die für Stimmung sorgenden Musikkapellen 
für die musikalische Unterhaltung. 
DRK, Polizei, Security,.... die Leute hinter 
den Kulissen. Nur durch die professionelle 
Zusammenarbeit vieler helfender Hände 
wird das Hagnauer Weinfest jedes Jahr so 
ein toller Erfolg. Auch den örtlichen Presse-
vertretern wollen wir einmal für die immer 
abwechslungsreich geschriebenen Artikel 
und den netten Kontakt danken. Ebenfalls 
möchten wir uns bei den Anwohnern für ihr 
Verständnis und die Unterstützung bedan-
ken. 

DRK-Seniorengymnastik  
in Hagnau 
Liebe Sportler-Senioren, 
immer donnerstags von 15.00-16.00 Uhr 
&ndet im Gwandhaus die Seniorengym-
nastik statt (außer in den Schulferien). 
  
Willkommen sind alle motivierte Senio-
ren. 
Fühlen Sie sich angesprochen, kommen 
Sie einfach dazu und machen Sie mit! 
  
Gerne gebe ich Ihnen auch persönlich 
Auskunft: 
Übungsleiterin Brigitte Happel, 
Tel.: 07532/470 59 

Sie haben Interesse an
einer Anzeigenschaltung?
0 7 7 7 1  /  9 3 1 7 - 1 1
www. p r i m o - s t o c k a c h . d e
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Zuletzt, aber nicht weniger wichtig, gilt un-
ser Dank unseren Ehrenmitgliedern. Viele 
sind schon seit 1977, dem ersten Hagnau-
er Torkelfest, dabei und helfen auch heute 
noch tatkräftig beim Weinfest mit. Wir freu-
en uns auf viele weitere schöne und ge-
meinsame Weinfeste. 

Eure Musikkapelle Hagnau e.V. 

Fröhliche Atmosphäre beim Hagnauer 
Sommer-Senioren-Tre# 
Manchmal war Rätselraten beim gutbesuch-
ten Sommer-Senioren-Tre% in Hagnau im 
August angesagt. „Wann war das nochmal?“ 
und dann wurde Foto oder das Fotobuch, 
das Werner Hiestand mitgebracht hatte, 
rumgereicht und schon begann das Erin-
nern und Erzählen. Eine Geschichte folgte 
der anderen, so dass der Nachmittag im Lö-
wen zu schnell vorbei ging. Das Altenwerk-
Team hatte in Anlehnung der Ausstellung 

„BemerkensWERTe“ zum Erzählcafe einge-
laden. 
 
Ankündigung: Kooperation: HGV, BW 
und Altenwerk Hagnau 

Vom See und von der Seele schreiben 
Katrin Seglitz, Schriftstellerin, unterrichtet 
kreatives Schreiben 
 
Auftauchen lassen, was auftauchen will, das 
Handtuch reichen und die Hand - und an 
Land ziehen, was sich bemerkbar macht, 
auch oder gerade weil es merkwürdig ist. 
Dies ist eine Einladung, sich und den Dingen 
auf den Grund zu gehen - mit Stift und Pa-
pier. 
 
Mi., 13.09.2017 
Mi., 20.09.2017 
Mi., 27.09.2017 
Mi., 04.10.2017 
jeweils von 18.00 bis 20.00 Uhr 

Es ist möglich einzelne Termine zu bele-
gen. 
 

Hagnauer Museum, Ausstellung Bemer-
kesWERTe 
Beitrag: pro Abend 5 € 
Anmeldung: Monika Baur, 
Tel. 07532/414177 
 
Sie hat Literatur, Philosophie und Kunstge-
schichte studiert - in München, Paris und 
Tübingen. 1989 verö%entlichte sie ihre erste 
Erzählung, 2009 ihren ersten Roman: „Der 
Bienenkönig“. Sie ist Mitherausgeberin des 
Literarischen Jahreshefts „Mauerläufer“. Seit 
1990 unterrichtet sie Kreatives Schreiben. 
 
 

Aktuelle Informationen sowie wissens-
wertes über unseren Verein online auf 
www.rsv-hagnau.de 
 
1. Mannschaft 
RSV Hagnau - SV Bermatingen  (1:1) 1:3 
Pokaldebakel bleibt aus! 
Auch in diesem Jahr stand für den RSV Hag-
nau der erste Härtetest bereits vor Runden-
beginn auf dem Programm. Im Bezirkspokal 
gastierte der SV Bermatingen im Bergle-Sta-
dion. Gegen den höherklassig spielenden 
Gegner ging der RSV natürlich als klarer Au-
ßenseiter ins Spiel, wollte sich aber so teuer 
wie möglich verkaufen. 
Bereits in den Anfangsminuten wurde deut-
lich, dass unter dem neuen Trainer B. Walk 
in der Vorbereitung sowohl spielerisch, als 
auch konditionell, einiges verändert wurde. 
Die Gäste fanden zunächst kein Durchkom-
men gegen den neu formierten und sehr 
kompakt stehenden Hagnauer Abwehrver-
bund. Mitte der ersten Hälfte lag die Sen-
sation dann endgültig in der Luft, als M. 
Seeberger die Unordnung der Bermatinger 
Hintermannschaft eiskalt ausnutzte und das 
Spielgerät im gegnerischen Gehäuse unter-
brachte (21.). 
Mit zunehmender Spieldauer wurde aber 
doch deutlich, dass der RSV heute spiele-
risch unterlegen war. Nach vorne ging ab 
Ende der ersten Halbzeit erschreckend we-
nig, somit war der Ausgleich leider die logi-
sche Konsequenz. Nach einem Eckball konn-
te ein Bermatinger Angreifer unbedrängt 
einnicken (40.). Das 1 :1 war dann auch der 
Pausenstand. 
Nach Wiederanp&% bot sich den Zuschau-
ern das gleiche Bild wie in der Schlussvier-
telstunde des ersten Durchgangs. Berma-
tingen übernahm das Kommando, der RSV 
agierte mit langen Bällen und versuchte so 
für Entlastung zu sorgen. Nach einer Un-
stimmigkeit im Mittelfeld &el die Führung 
für die Gäste (51.). Leider viel zu früh aus 
Sicht der Hagnauer. Nach diesem Nacken-
schlag probierte der RSV zwar noch einmal 
alles um die drohende Niederlage zu verhin-
dern, jedoch fehlte in der O%ensive heute 
die Durchschlagskraft. Die Defensive stand 
aber über weite Strecken kompakt, ledig-
lich ein Sololauf eines Gegenspielers in den 
Straftraum konnte nur per Foul nahe der 
Grundlinie gestoppt werden. Der folgende 
Elfmeter wurde zum 1 : 3 Endstand verwan-
delt (72.). 



33

Donnerstag, den 31. August 2017 MITTEILUNGSBLATTMITTEILUNGSBLATT
Hagnau

33

Auch wenn die Niederlage und damit das 
Ausscheiden des RSVs zu erwarten war, gibt 
dieses Spiel berechtigte Ho%nungen darauf, 
dass die Seuchensaison des letzten Jahres 
nicht wiederholt wird. Nach einer durchaus 
erfolgreichen Vorbereitung konzentriert 
man sich nun auf den Saisonstart am Sonn-
tag in Ittendorf und peilt in diesem Jahr den 
frühzeitigen Klassenerhalt in der Kreisliga B 
an. 
 
 
Spfr. Ittendorf/Ahausen – 
RSV Hagnau  (1:3) 1:3 
 
Überraschungscoup zum Saisonauftakt! 
Zum Rundenstart musste der von vielen 
Experten als Abstiegskandidat Nr. 1 abge-
stempelte RSV aus Hagnau zum Derby ins 
benachbarte Ittendorf anreisen. Auf dem 
Papier waren die Gastgeber klarer Favorit, 
doch die vom neuen Trainer B. Walk kom-
plett umgekrempelte RSV-Truppe wollte 
nach guter Vorbereitung natürlich auch 
beim Angstgegner der letzten Jahre etwas 
Zählbares entführen. 
 
In neuer Spielkleidung gestaltete der RSV die 
ersten 30 Minuten jedoch eher bescheiden. 
Vom groß angekündigten Kurzpassspiel war 
zunächst nichts zu sehen, stattdessen ver-
suchte man die Spielerö%nung erneut mit 
langen Bällen. Nachdem sich das Spielgerät 
dann aber oft zu lange in der Hagnauer Hälf-
te befand, schlug es dann folgerichtig im 
Netz der Gäste ein (31.). 
 
Doch die Mannschaft um den neuen Leit-
wolf A. Werner ließ sich davon nicht beirren. 
Der zu diesem Zeitpunkt schmeichelhafte 
Ausgleich &el quasi direkt nach Wiederan-

stoß. Neuzugang M. Maucher vollstreckte 
nach einer schönen Direktkombination 
über mehrere Stationen (33.). Be$ügelt vom 
„Equalizer“ blühte die RSV-O%ensive förm-
lich auf und erzielte kurz darauf sogar den 
Führungstre%er. Stürmerjuwel M. Seeberger 
legte unerwartet und uneigennützig ausge-
rechnet auf Flügel$itzer T. Nusser ab. Selbi-
ger versenkte das Spielgerät aus kurzer Dis-
tanz humorlos im Ittendorfer Gehäuse (35.). 
Unmittelbar vor dem Pausentee schlug der 
an diesem Tag o%ensiv eiskalte RSV erneut 
zu. Nach feiner Finte und zwei überlegten 
Pässen fand der Ball den Weg zu K. Lander. 
Der Defensivmotor ließ sich nicht zweimal 
bitten und wuchtete die Kugel zur 3 : 1 Füh-
rung in die Maschen (45+1.). 
 
Der unerwartete, aber keineswegs unver-
diente Pausenstand war gleichzeitig auch 
das Endergebnis. Im zweiten Durchgang 
verwaltete der RSV souverän die Zwei-Tore-
Führung. Die Sportfreunde aus Ittendorf wa-
ren an diesem Tag einfach zu harmlos. Die 
wenigen gefährlichen O%ensivbemühun-
gen wurden von der Hagnauer Viererkette 
um den wohl eher selbsternannten Abwehr-
chef P. Mecking weitestgehend im Keim er-
stickt. Ansonsten war spätestens am starken 
RSV-Keeper P. Kelbing kein Vorbeikommen. 
Der erste Auswärtssieg des RSV seit Urzeiten 
war somit die logische Konsequenz. Nach-
dem der Derbysieg entsprechend gefeiert 
wurde, liegt der Fokus nun auf der nächsten 
Partie, in der die Hagnauer vor heimischer 
Kulisse den hochgehandelten Kreisliga-A-
Absteiger aus Beuren empfangen. 
 
Ein großes Dankeschön geht zunächst an 
die zahlreich nach Ittendorf mitgereisten 
Fans. Zudem bedankt sich die 1. Mannschaft 

des RSV noch bei den vielen Helfern, die am 
Trainingslager beteiligt waren. Besonderer 
Dank geht hierbei an Matthias Elsässer und 
Arno Frik für die kulinarische Verwöhnung 
während der endlosen Strapazen sowie an 
die RSV-Vorstandschaft für die &nanzielle 
Unterstützung. 
 
 
Die nächsten Spiele der 1. Mannschaft: 
Sonntag, 03.09.2017, 15.00 Uhr 
RSV Hagnau – FC Beuren-Weildorf 
Sonntag, 10.09.2017, 15.00 Uhr 
Türk. AV Überlingen - RSV Hagnau 
Sonntag, 17.09.2017, 15.00 Uhr 
RSV Hagnau – FC RW Salem 2 
Sonntag, 24.09.2017, 12.30 Uhr 
FC Kluftern 2 – RSV Hagnau 
Sonntag, 01.10.2017, 15.00 Uhr 
RSV Hagnau – SV Bermatingen 2 
 
 
Unsere Jugend der SG Meersburg-Hag-
nau (Heimspiele in Hagnau) 
- C-Jugend (Kreisliga A) 
Sonntag,17.09.2017, 12.15 Uhr
SG Mbg./Hagnau – SG Stockach 2 
 
Bezirkspokal: 
Mittwoch, 20.09.2017, 18.15 Uhr
SC Markdorf – SG Mbg./Hagnau 
 
Samstag, 23.09.2017, 13.30 Uhr
SC Markdorf – SG Mbg./Hagnau 
Sonntag, 01.10.2017, 12.15 Uhr
SG Mbg./Hagnau – SV Deggenhausertal 
 
 
- E-Jugend (Kreisklasse) 
Noch nicht terminiert 
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REGIERUNGSPRÄSIDIUM FREIBURG 
Abteilung Landwirtschaft, Ländlicher Raum, 
Veterinär- und Lebensmittelwesen

Bekanntmachung 
Das Regierungspräsidium Freiburg hat auf 
Antrag gemäß § 15 Abs. 2 der Verordnung 
des Ministeriums für Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz zur Durchführung wein-
rechtlicher Vorschriften mit Bescheid vom 
09.08.2017 für das Grundstück Flst.-Nr. 429 
auf Gemarkung Stetten die Bezeichnung 
 

„Neusatz“ 
 
als „Kleinere Geographische Einheit“ im Sin-
ne von § 23 Abs. 1 Nr. 2 Weingesetz in die 
Weinbergsrolle eingetragen. Die Nutzung 
der hier genehmigten weinrechtlichen Be-
zeichnung „Neusatz“ ist nur für die Erzeug-
nisse der Flurstücke zulässig, für welche eine 
Genehmigung vorliegt. Die Ausdehnung 
auf weitere Flurstücke innerhalb derselben 

Bezeichnung (Katasterlage) bedarf eines 
weiteren Antrags. Die Genehmigung ist an 
das Flurstück und nicht an den Antragsteller 
gebunden. 

Diese Mitteilung gilt als Bekanntgabe ge-
mäß § 15 Abs. 7 der Verordnung des Minis-
teriums für Ländlichen Raum und Verbrau-
cherschutz zur Durchführung weinrechtlicher 
Vorschriften. 
 
gez. Dr. Volker Steinmetz 
 

DRK-Blutspendedienst  
sucht Helden, die durch eine  
Blutspende Leben retten 
Jede einzelne Blutspende hilft, die lebens-
wichtige Versorgung mit Blutkonserven im 
medizinischen Notfall sicherzustellen. So 
wie bei Tomek Kaczmarek. Der 30 Jährige 
hat schon vier Herzoperationen überstan-
den, gerade die letzte OP war sehr lebens-
gefährlich. 
Dank 30 Blutkonserven hat er überlebt. Un-
ter dem Motto „Dein Blut. Mein Überleben.“ 
Startet Tomek einen Aufruf an alle, die noch 
nie Blut gespendet haben, damit auch ande-
re die Chance auf Leben haben. 
 
Die nächste Möglichkeit ein Held zu sein ist 
bei der Blutspendeaktion am 

Montag, dem 28.08.2017 
von 15:30 Uhr bis 19:30 Uhr 
Sommertalhalle, Sommertalweg 23 
88709 MEERSBURG 

Einladungsschreiben dient als Park-
schein! 
Mit Kinderspielecke! 
 
Jeder Blutspender macht mit seiner Spende 
den Patienten in den Krankenhäusern das 
wertvollste Geschenk, welches ein Mensch 
geben kann. Dabei geht es nicht nur um 
Unfälle. 
Auch bei geplanten Operationen und The-
rapien ist oft eine Transfusion notwendig. 
Ein Blutspender hilft beispielsweise einem 

Krebspatienten, dessen Chemotherapie zu 
einer vorübergehenden Unterdrückung der 
körpereigenen Blutbildung führt und der 
lebenswichtig auf Blutübertragungen an-
gewiesen ist. 15.000 Blutspenden werden 
täglich in Deutschland benötigt. Daher wer-
den dringend Erstspender gesucht. Alle In-
formationen rund um die erste Blutspende 
gibt es im Internet unter www.blutspende.
de/erstspender. 
Blut spenden kann jeder Gesunde von 18 bis 
zum 73. Geburtstag, Erstspender dürfen je-
doch nicht älter als 64 Jahre sein. Damit die 
Blutspende gut vertragen wird, erfolgt vor 
der Entnahme eine ärztliche Untersuchung. 
Die eigentliche Blutspende dauert nur weni-
ge Minuten. Mit Anmeldung, Untersuchung 
und anschließendem Imbiss sollten Spender 
eine gute Stunde Zeit einplanen. Eine Stun-
de, die ein ganzes Leben retten kann. Bitte 
zur Blutspende den Personalausweis mit-
bringen. 
Alternative Blutspendetermine und weitere 
Informationen zur Blutspende sind unter 
der gebührenfreien Hotline 0800-1194911 
und im Internet unter 
www.blutspende.de erhältlich. 

Mülltermine 
 
Montag, den 04. September 
Abfuhr Biomüll 
 
Donnerstag, den 07. September 
Abfuhr gelber Sack 
 
 
Einwurfzeiten an den Containern: 
 
werktags, jeweils von 8.00 bis 12.00 Uhr und 
14.00 bis 19.00 Uhr 
an den beiden Standplätzen 
- am Bauhof 
- am Kinderspielplatz 
zur Entsorgung von Altglas - farblich sortiert 
weiß/grün/braun. 
 
 
Ö$nungszeiten des Recyclinghofs: 
 
Freitag von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Samstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Gemeinde Stetten 

Bürgermeisteramt 
Schulstraße 18 
88719 Stetten 
 
Tel. 07532/6095 
Fax 07532/6199 
 
www.gemeinde-stetten.de 
rathaus@gemeinde-stetten.de 
 
Ö'nungszeiten: 
Montag bis Freitag  8.30 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag-
nachmittag  15.30 bis 18.30 Uhr 
(abweichende Termine sind nach telefo-
nischer Anmeldung möglich) 
 
Sperrhotline für den neuen 
Personalausweis  116 116

Redaktionsschluss Mitteilungsblatt 
Der Redaktionsschluss für das nächste Mitteilungsblatt ist: 

Freitag, 12.00 Uhr 
  
Bitte achten Sie darauf, Anzeigen bzw. Berichte rechtzeitig über www.primo-redaktion.de oder bachmann@gemeinde-stetten.de einzu-
stellen. 
  
Später eingehende Textbeiträge können für die aktuelle Woche leider nicht mehr berücksichtigt werden. 
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Die Zunftstube hat geö"net 
 

Am Freitag, den 01. Sep-
tember 2017 hat die 
Zunftstube wieder wie 
gewohnt ab 20:00 Uhr für 
Mitglieder und Freunde 
der NG geö!net. 

Wir freuen uns auf Euren Besuch. 

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG!!!

Für die neue Saison ab September suchen wir für unser Kinderturnen:  

... Übungsleiter/innen 

... Tanzlehrer/innen 

... Helfer/innen (in den Turnstunden) 

... für Kinder und Erwachsene  

 

Wir sind eine tolle Truppe und auch immer o"en für Neues, Ideen, Innovationen 
und suchen Dich!  

 

Bei Interesse meldet Euch bei:  

Sebastian Kolbe Tel.: 07532 / 8085058 
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Ö"nungszeiten der Gemein-
deverwaltung Daisendorf 
 
Montag bis Freitag  08.30 - 12.00 Uhr 
Montag und Dienstag  14.00 - 16.30 Uhr 
Donnerstag  14.00 - 18.00 Uhr 
  
Abweichende Termine sind nach vorheri-
ger telefonischer Vereinbarung möglich. 
  
Ortsstraße 22, 88718 Daisendorf 
Telefon 07532/5464 
Fax 07532/47157 
E-Mail info@daisendorf.de 
Internet http.//www.daisendorf.de 
  
Sperrhotline für den neuen 
Personalausweis   116 116 

Bitte beachten Sie auch die Informatio-
nen unter der Rubrik Gemeindeverwal-
tungsverband im hinteren Teil dieser 
Ausgabe. 

 
 

Informationen zum  
Bundesmeldegesetz 
Mit dem neuen Bundesmeldegesetz, das 
am 1. November 2015 in Kraft getreten 
ist, wurde erstmals das Melderecht in 
Deutschland vereinheitlicht. 
  
Es bleibt bei der allgemeinen Melde-
p$icht. Wer eine Wohnung bezieht, muss 
sich bei der Meldebehörde des neuen 
Wohnortes anmelden. Die Frist zur An-
meldung wurde allerdings von einer auf 
zwei Wochen nach Einzug verlängert. 
Wieder eingeführt wurde die im Jahr 
2002 abgescha"te Mitwirkungs-
p'icht des Wohnungsgebers bzw. 
des Wohnungseigentümers bei der 
Anmeldung und bei der Abmeldung 
(z. B. beim Wegzug ins Ausland).  Sie 
wurde wieder eingeführt, um sog. Schei-
nanmeldungen wirksamer verhindern 
zu können. Künftig muss bei der An-
meldung in der Meldebehörde eine 
vom Wohnungsgeber bzw. vom Woh-
nungseigentümer ausgestellte Be-
scheinigung vorgelegt werden, mit 
der der Einzug in die anzumeldende 
Wohnung bestätigt wird! 
  
Die Wohnungsgeberbestätigung kann 
über die Homepage unter www.daisen-
dorf.de -Neuigkeiten- heruntergeladen, 
ausgefüllt und dem Mieter zur Anmel-
dung mitgegeben werden. 

  Gemeinde Daisendorf
  Bodenseekreis

Ö"entliche Bekanntmachung der zugelassenen  
Bewerbungen zur Wahl des/der  
Bürgermeisters/Bürgermeisterin am 24.09.2017
Nachstehend werden die Bewerber/innen für die Wahl des/der Bürgermeisters/Bürger-
meisterin bekannt gemacht, deren Bewerbung vom Gemeindewahlausschuss zugelas-
sen wurde. Sie sind in der Reihenfolge des Eingangs der Bewerbungen aufgeführt; bei 
gleichzeitigem Eingang hat über die Reihenfolge das Los entschieden.

Lfd. 
Nr. 

Name, 
Vorname(n) 

Beruf oder 
Stand

 Jahr der 
Geburt 

Anschrift (Haupt-
wohnung)

1 Alberti, Jacqueline Rechtsassessorin Mag. jur. 1978 Höhenweg 20, 
88718 Daisendorf

2 Dr. Piller, Jörg Diplom-Physiker 1952 Höhenweg 1D, 
88718 Daisendorf

Diese Bewerber/diese Bewerberinnen werden in den amtlichen Stimmzettel aufgenom-
men.

Daisendorf, den 28. August 2017
Bürgermeisteramt
Siegfried Willibald, stellv. Bürgermeister

Seniorenberatung und Hilfen im Alter 
Wir halten für Sie im Rathaus stets eine Broschüre unseres Landratsamtes Bodenseekreis 
bereit, die unter dem Titel 
  

„Ein Wegweiser für ältere Menschen im Bodenseekreis“ 
  
Auskunft und Beratung zu einer Vielzahl wichtiger Themen für ältere Menschen gibt. 
  
Sie erhalten Hinweise und Antworten auf Fragen wie: Wie lebe ich im Alter? Welche Alter-
nativen gibt es, falls ich Unterstützung brauche? Welche Vorsorgeregelungen sind wich-
tig? 

Eine Auswahl der komplexen Themenkreise die in der Broschüre behandelt werden und 
zu denen Ansprechpartner und Kontaktdaten genannt werden: 
 
t� Seniorenberatung
t� Wohnberatung
t� Telefonseelsorge
t� Ambulante und Mobile Dienste
t� Betreuungsangebote für demenzkranke Menschen
t� Mittagstisch, Essen auf Rädern
t� Hausnotruf
t� Fahrdienste
t� Tagesp$ege
t� Wohnraumanpassung
t� Betreutes Wohnen
t� Alten- und P$egeheime
t� Selbsthilfeeinrichtungen
t� Hospize
t� Testament und Todesfall



38

Donnerstag, den 31. August 2017 MITTEILUNGSBLATTMITTEILUNGSBLATT
Daisendorf

38

Kostenlose und unabhängige 
Energieberatungen vor Ort 
Ab sofort haben auch Bürger der Gemein-
den Hagnau und Daisendorf die Möglichkeit 
an der Energieberatung teilzunehmen. 
 
Mehr Informationen zu den nächsten Bera-
tungsterminen und zu der erforderlichen 
Terminvereinbarung %nden Sie unter der 
Rubrik Meersburg. 

Bericht zur ö"entlichen  
Gemeinderatssitzung  
am 25. Juli 2017 
Der Gemeinderat bearbeitete die Tagesord-
nung: 
 
1. Allgemeine Information und Be-

kanntgabe von Beschlüssen aus 
nichtö"entlicher Beratung

1.1 Der Vorsitzende des Musikvereins Dai-
sendorf/Stetten sprach im Namen des 
Musikvereins bezüglich des Vorkomm-
nisses im Probelokal durch Jugend-
liche eine Entschuldigung aus und 
erläuterte nochmals den Sachverhalt. 
Seitens des Gemeinderates wurde dies 
sehr positiv aufgenommen.

 
1.2 Wahlvorstandsbestellung
 Der Vorsitzende bat die Gemeinderäte 

darum, noch ausstehende Bestätigun-
gen zur Briefwahlbestellung zurück-
zugeben. Traditionell stellen sich die 
Gemeinderäte als Wahlvorstände und 
Beisitzer für die Durchführung von 
Wahlen zur Verfügung. 

 
1.3 Fußgängerüberweg Meersburger 

Straße
 Der Bürgermeister gab einen Antrag 

aus der Bürgerschaft mit 20 Unter-
schriften bekannt, mit welchen sich 
die Bürger für die Einrichtung eines Ze-
brastreifens in der Meersburger Straße 
aussprechen. Der Antrag wurde bereits 
an die zuständige Straßenverkehrsbe-
hörde im Landratsamt Bodenseekreis 
weitergeleitet. Voraussichtlich werden 
die rechtlichen Vorgaben für die Ein-
richtung einer solchen Querungshilfe 
auch weiterhin nicht erfüllt sein. Dies 
war jeweils das Ergebnis entsprechen-
der Anträge in der Vergangenheit. 
Trotzdem wird selbstverständlich eine 
erneute Überprüfung durch die Stra-
ßenverkehrsbehörde erfolgen. 

 
1.4 Geschwindigkeitskontrolle
 Das Ergebnis einer Geschwindigkeits-

überwachung durch das Landratsamt 
Bodenseekreis, Verkehrszug vom 

27.06.2017 zwischen 6.49 Uhr und 
10.21 Uhr wurde bekannt gegeben. An 
diesem Tag und in dieser Zeit wurden 
699 Durchfahrten gemessen. 51 Ver-
kehrsteilnehmer überschritten dabei 
die zuständige Höchstgeschwindigkeit 
von 50 km/h. 31 Verkehrsteilnehmer 
lagen dabei in einem Überschreitungs-
bereich von bis zu 11 km/h, 16 in einem 
Bereich zwischen 11 und 15 km/h und 
4 Verkehrsteilnehmer überschritten 
die höchstzulässige Geschwindigkeit 
in einem Bereich zwischen 16 und 20 
km/h. 

 
1.5 EU-Schulobst- und -Gemüsepro-

gramm
 Der Vorsitzende gab bekannt, dass das 

Kinderhaus Daisendorf auch im kom-
menden Kindergartenjahr 2017/2018 
aufgrund entsprechenden Antrags für 
die Teilnahme am EU-Schulprogramm, 
Programmteil Schulobst und -gemüse 
zugelassen wurde. Dies bedeutet, dass 
die Kinder im Kinderhaus weiterhin 
kostenfrei wöchentlich Obst und Ge-
müse zur Verfügung gestellt bekom-
men. Neben der hälftigen Finanzie-
rung durch die EU erfolgt die weitere 
hälftige Finanzierung durch das Stadt-
werk am See, welches die Gemeinde 
mit Strom und Gas versorgt sowie zu-
sätzlich in der Wasserversorgung un-
terstützt. 

 
1.6 Urlaubssperre gemeindlicher Bau-

hof
 Der Vorsitzende teilte abschließend 

mit, dass die vom stellv. Bürgermeister 
ausgesprochene Urlaubssperre für die 
Mitarbeiter des gemeindlichen Bauho-
fes nunmehr, nachdem für die anste-
hende Sanierung des Probelokals des 
Musikvereins die dortige Ausräumung 
durchgeführt wurde, auf die Woche 
vom 21. bis 25.08.2017 reduziert wer-
den konnte. In dieser Zeit wird der 
gemeindliche Bauhof die Abräumung 
der P$asterung des Rathauspodestes 
durchführen, damit anschließend mit 
der Sanierung des Podestes begonnen 
werden kann. 

 
2. Bürgerfragestunde
 Die Möglichkeit, zu Gemeindeange-

legenheiten Fragen zu stellen oder 
Anregungen und Vorschläge zu unter-
breiten, wurde nicht in Anspruch ge-
nommen. 

 
3. Gutachterausschuss der Gemeinde - 

Neubesetzung
 Der Gemeinderat hat im Jahre 2009 die 

Mitglieder des Gutachterausschusses 
auf die Dauer von 4 Jahren, längstens 
bis zum 22.08.2013 bestellt. Der Gut-
achterausschuss ist derzeit wie folgt 
besetzt: 

 Vorsitzender Dr. Jörg Piller 
 Stellvertretender 
 Vorsitzender Roland Bernhard 
 Gutachterin Petra Borchert 
 Gutachter Ulrich Bernhard 
 Gutachter Uwe Löchle 

 Gutachter Andreas Ra! 
  (Finanzamt Überlin-
  gen) 
  Christina Behr 
  (Stellvertreterin von 
  Herrn Ra!) 
 
 Auf Nachfrage erklärten alle Mitglie-

der, zur weiteren Besetzung des Gut-
achterausschusses zur Verfügung zu 
stehen. Seitens des Vorsitzenden wird 
das Gremium gebeten, abweichende 
Vorschläge für die Bestellung in den 
Gutachterausschuss zu unterbreiten 
bzw. die unveränderte Neubesetzung 
zu bestätigen. Der Vorsitzende schlägt 
vor, durch o!ene Abstimmung alle bis-
herigen Mitglieder des Gutachteraus-
schusses in ihrer Funktion zu bestäti-
gen. 

 
 Beschluss: 
 Der Gemeinderat besetzte den Gut-

achterausschuss der Gemeinde Dai-
sendorf ab 23.08.2017 einstimmig mit 
den bisherigen Mitgliedern und Funk-
tionen und damit unverändert. 

 
4.  Sanierung Schulstraße 3 – Aktueller 

Sachstand und Vergabe
 Das Gremium wird vom Architekten 

und vom Vorsitzenden über den ak-
tuellen Stand der geplanten Umbau-
maßnahmen im Objekt Schulstraße 3 
und im Kindergarten Daisendorf infor-
miert. Die Vergabe folgender Gewerke 
wird vorgeschlagen: 

 
 Erd-Beton-Maurer: 
 Anfrage Unternehmen: 4 
 Abgabe Unternehmen: 2 
 
 1. Fa. Schütze, Friedrichshafen
 24.394,41 EUR brutto 
 (Di!erenz: 0,00 %) 
 2. Bieter 2
 31.546,31 EUR brutto 
 (Di!erenz: 18,88 %) 
 
 In der Kostenschätzung vom 

23.01.2017 sind 
 - 19.000,00 EUR Erd-Beton-Maurerar-

beiten 
 - 4.600,00 EUR Blockstufen / L- Steine 

für Rampe (Kostenverschiebung Au-
ßenanlagen) 

 insgesamt 23.600,00 EUR vorgesehen. 
 
 In der Kostenberechnung vom 

11.07.2017 sind zusätzlich 
 - 1.500,00 EUR für neue Leitungsver-

legung (Kernbohrungen), Planstand 
11.07.2017

 insgesamt 1.500,00 EUR ermittelt. 
 
 Es wird vorgeschlagen, der Fa. Schütze 

den Auftrag zu erteilen. 
 
 Trockenbau:  
 Anfrage Unternehmen: 4 
 Abgabe Unternehmen: 2 
 1. Fa. Büchler, Friedrichshafen
 42.645,85 EUR brutto 
 (Di!erenz: 0,00 %) 
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 2. Bieter 2
 50.497,77 EUR brutto 
 (Di!erenz: 18,41 %) 
 
 In der Kostenschätzung vom 

23.01.2017 sind 
 - 9.500,00 EUR Trockenbauarbeiten 
 - 5.000,00 EUR Türen (Kostenverschie-

bung aus Schreinerarbeiten 
 insgesamt 14.500,00 EUR vorgesehen. 
 
 In der Kostenberechnung vom 

11.07.2017 sind zusätzlich 
 - für zusätzliche Trockenbauwände, 

Brandschutzverkleidungen und Vor-
wandinstallationen 

 - für GK Akustik Lochdecke anstatt der 
Rasterdecke im Musiksaal 

 - für zusätzliche Türen und Klemm-
schutz 

 - für innere Verglasungen Trockenbau-
wände im Kinderhaus Ruheraum 

 insgesamt 28.150,00 EUR ermittelt. 
 
 Es wird vorgeschlagen, der Fa. Büchler 

den Auftrag zu erteilen. 
 
 Sonnenschutz:  
 Anfrage Unternehmen: 4 
 Abgabe Unternehmen: 4 
 
 1. Fa. Schenke BK-Storen, Bavendorf 

8.341,90 EUR brutto 
 (Di!erenz: 0,00 %) 
 2. Bieter 2
 8.358,08 EUR brutto
 (Di!erenz: 0,19 %) 
 3. Bieter 3
 8.472,80 EUR brutto 
 (Di!erenz: 1,57 %) 
 4. Bieter 4
 9.256,37 EUR brutto 
 (Di!erenz: 10,96 %) 
 
 In der Kostenschätzung vom 

23.01.2017 sind 
 - 6.500,00 EUR Sonnenschutz vorgesehen. 
 In der Kostenberechnung vom 

11.07.2017 sind zusätzlich 
 - 2.000,00 EUR für Verdunkelungssto-

ren für den Schlafraumbereich im Kin-
derhaus

 ermittelt. 
 
 Es wird vorgeschlagen, der Fa. Schenke 

BK-Storen den Auftrag zu erteilen. 
 
 Bodenbeläge:  
 Anfrage Unternehmen: 5 
 Abgabe Unternehmen: 2 
 
 1. Fa. Merk, Eriskirch
 14.984,06 EUR brutto 
 (Di!erenz: 0,00 %) 
 2. Bieter 2
 16.255,95 EUR brutto 
 (Di!erenz: 18,88 %) 
 
 In der Kostenschätzung vom 

23.01.2017 sind 
 - 7.500,00 EUR Bodenbelagsarbeiten 
 - 4.000,00 EUR Boden und Wandbeläge 

(Kostenverschiebung Fliesenarbeiten) 
 insgesamt 11.500,00 EUR vorgesehen. 

 In der Kostenberechnung vom 
11.07.2017 sind zusätzlich 

 - 3.500,00 für Wand und Bodenbeläge 
im WC Wickelraum Kinderhaus ermit-
telt. 

 
 Es wird vorgeschlagen, der Fa. Merk 

den Auftrag zu erteilen. 
 
 WC-Trennwände:  
 Anfrage Unternehmen: 1 
 Abgabe Unternehmen: 1 da schon im 

Kinderhaus verbaut 
 
 1. Fa. Erga
 1.428,00 EUR brutto
 (Di!erenz: 0,00 %) 
 
 In der Kostenschätzung vom 

23.01.2017 sind hierfür keine Kosten 
vorgesehen. 

 
 In der Kostenberechnung vom 

11.07.2017 sind zusätzlich 
 - 1.500,00 EUR für neue Trennwände 

WC Musikverein und WC / Wickelraum 
ermittelt. 

 
 Es wird vorgeschlagen, der Fa. Erga 

den Auftrag zu erteilen. 
 
 Statik: 
 1. Fa. IGU, Tragwerksplanung c a . 

1.000,00 EUR brutto (Di!erenz: 0,00 %) 
 In der Kostenschätzung vom 

23.01.2017 sind hierfür 1.000,00 EUR 
vorgesehen. 

 
 Es wird vorgeschlagen, der Fa. IGU, 

Herrn Engelhardt, den Auftrag zu ertei-
len. 

 Tischvorlage: 
 Malerarbeiten 
 
 Anfrage Unternehmen: 4 
 Abgabe Unternehmen: 2 
 
 1. Fa. Waibel
 14.413,76 EUR brutto 
 (Di!erenz: 0,00 %) 
 2. Bieter 2
 15.466,07 EUR brutto 
 (Di!erenz: 7,30 %) 
 
 In der Kostenschätzung vom 

13.01.2017 sind hierfür 
 - 5.000,00 EUR vorgesehen. 
 
 In der Kostenberechnung Revision 

vom 22.07.2017 sind zusätzlich für 
 - Tapezierarbeiten 
 - Anstrich von bestehenden Zargen 

und bestehenden Türblättern 
 - Anstrich von bestehenden Heizkör-

pern 
 - Anstrich zusätzlicher Wände Räume 

(Wickelraum Kinderhaus) 
 - Reinigen und Desin%zieren von 

Schimmel (Bereich UG Feuerwehrhal-
le) 

 - Schleifen und Ablaugen von Fliesen 
für das WC Personal im Musikraum 

 insgesamt 9.500,00 EUR vorgesehen. 

 Es wird vorgeschlagen, der Fa. Waibel 
den Auftrag zu erteilen. 

 Außentür und Fenster 
 
 Anfrage Unternehmen: 3 
 Abgabe Unternehmen: 2 
 
 1. Müller & Jehle
 5.277,51 EUR brutto 
 (Di!erenz: 0,00 %) 
 2. Bieter 2
 7.029,50 EUR brutto 
 (Di!erenz: 33,00 %) 
 
 In der Kostenschätzung vom 

13.01.2017 sind hierfür 22.000,00 EUR 
vorgesehen. 

 
 In der Kostenberechnung Revision vom 

22.07.2017 sind durch die Reduzierung 
des Umfangs des Fenstertauschs die 
Kosten in Höhe von 5.800,00 EUR an-
gepasst. 

 
 Es wird vorgeschlagen, der Fa. Müller & 

Jehle den Auftrag zu erteilen. 
 
 Herr Architekt Oberschelp sowie der 

Vorsitzende erläuterten die Kostenent-
wicklung, die Planung und beantwor-
teten die Fragen des Gremiums. 

 
 Beschluss: 
 Der Gemeinderat fasste zunächst Be-

schluss zum Anschreiben des Architek-
turbüros Oberschelp vom 17.07.2017, 
in welchem unter den Zi!ern 1 a), 1 b), 
1c), 2), 3) und 4) die einzelnen Bereiche 
einer Kostensteigerung explizit darge-
stellt sind. Dieses Schreiben wird als 
Anlage zum Protokoll geführt. 

 Die Abstimmung ergab zu folgenden 
Zi!ern des genannten Schreibens: 

 zu 1a) die Kostensteigerung wurde 
einstimmig akzeptiert und die Ausfüh-
rung beschlossen, 

 zu 1b) die Kostensteigerung wurde 
einstimmig akzeptiert und die Ausfüh-
rung beschlossen, 

 zu 1c) die Kostensteigerung wurde mit 
5 Ja-Stimmen zu 4 Nein-Stimmen ak-
zeptiert und die Ausführung beschlos-
sen, 

 zu 2) die Kostensteigerung wurde ein-
stimmig akzeptiert und die Ausfüh-
rung beschlossen, 

 zu 3) die Kostensteigerung wurde ein-
stimmig abgelehnt, die Ausführung 
unterbleibt, 

 zu 4) die Ausführung wurde einstim-
mig zurückgestellt, d.h. über eine evtl. 
Ausführung wird im Folgejahr Be-
schluss gefasst. 

 
 Sodann beschloss der Gemeinderat 

einstimmig den aktuellen Sachstand 
zur Kenntnis zu nehmen und stimmte 
den Vergabevorschlägen wie darge-
stellt ebenfalls einstimmig zu. 

 Darüber hinaus beauftragte der Ge-
meinderat die Verwaltung, die Elektro- 
sowie die Sanitärarbeiten nach Vorlage 
und Auswertung der Angebote, an die 
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jeweils wirtschaftlichsten Bieter zu ver-
geben. Bezüglich der Sanitärarbeiten 
ist jedoch zuvor zu prüfen, ob diese 
nicht durch den Bauhof ausgeführt 
werden können. 

 
5.  Stellungnahme zu Baugesuchen 
5.1  Bauantrag: Lärm- und Sichtschutz-

mauer, Anfahrschutz, Unterösch 2, 
Flst. Nr. 149/28 

 Das Bauvorhaben ist ein verfahrens-
freies Vorhaben im Sinne von § 50 
LBO. Es bedarf der Befreiung folgender 
Festsetzungen des Bebauungsplans 
„Unterösch“: 

 
t� Abweichende Gestaltung Einfrie-

dung (Bausto!, Höhe)
 
 Die Unterlagen des nachträglichen 

Bauantrags erhielt der Gemeinderat 
als Anlage. 

 
 Beschluss: 
 Der Gemeinderat versagte einstimmig 

sein Einvernehmen zur Befreiung der 
Festsetzung im Bebauungsplan „Un-
terösch“ hinsichtlich der abweichen-
den Gestaltung der Einfriedung (Bau-
sto!, Höhe). 

 
5.2  Nachtragsbaugesuch: Verbreite-

rung Vordach, Am Silberberg 19, 
Flst. Nr. 108/4 

 Seitens des Bauherrn wurde irrtüm-
licherweise das Vordach um 50 cm 
verbreitert, weswegen ein Nachtrags-
baugesuch eingereicht wurde. Das 
Bauvorhaben beurteilt sich nach § 34 
BauGB. 

 
 Die Unterlagen des Bauantrags erhielt 

der Gemeinderat als Anlage. 
 
 Beschluss: 
 Der Gemeinderat versagte mehrheit-

lich bei 2 Ja-Stimmen und einer Ent-
haltung das Einvernehmen zum Nach-
tragsbaugesuch. 

 
 
5.3  Bauvorhaben Neubau Carport, Al-

penblick 18, Flst. Nr. 60/5 
 Das Bauvorhaben liegt im Geltungs-

bereich des Bebauungsplanes „Gärt-
lesberg“ und beurteilt sich nach § 30 
BauGB in Verbindung mit § 31 BauGB. 
Das Bauvorhaben wurde geändert, 
weswegen es für die Genehmigung 
des Bauvorhabens erneut der Ertei-
lung folgenden Befreiungen von den 
bauplanungsrechtlichen Festsetzun-
gen des Bebauungsplans „Gärtlesberg“ 
bedarf: 

 
t� Standort Carport außerhalb des 

Baufensters
t� Überschreitung GRZ um 9 m² bzw. 

7 %
 
 Das Bauvorhaben wurde in der letz-

ten Sitzung von der Behandlung ab-
gesetzt. Zur Vermeidung des anste-
henden Fristversäumnisses ggü. der 

Baurechtsbehörde hat der Vorsitzende 
eine Eilentscheidung getro!en und 
dem Baurechtsamt die Versagung des 
Einvernehmens mitgeteilt. Grund hier-
für sind insbesondere die Überschrei-
tung der GRZ sowie die nicht darge-
stellte Entwässerung auf das eigene 
Grundstück. 

 
 Beschluss: 
 Der Gemeinderat bestätigte einstim-

mig die Eilentscheidung des Bürger-
meisters. 

 
5.4  Bauantrag: Errichtung einer Terras-

senüberdachung, Unterösch 1, Flst. 
Nr. 149/10 

 Das Bauvorhaben ist ein verfahrens-
freies Vorhaben im Sinne von § 50 
LBO. Es bedarf der Befreiung folgender 
Festsetzungen des Bebauungsplans 
„Unterösch“: 

 
t� Überschreitung der Baugrenze mit 

Überdachung
 
 Die Unterlagen des Bauantrags erhielt 

der Gemeinderat als Anlage. 
 
 Beschluss: 
 Der Gemeinderat erteilte einstimmig 

das Einvernehmen zur Befreiung der 
Festsetzung im Bebauungsplan „Un-
terösch“ 

 
5.5  Bauvorhaben Abbruch Bestand; 

Neubau eines Einfamilienhauses mit 
Schwimmhalle 

 Das Bauvorhaben liegt im Geltungs-
bereich des Bebauungsplanes „Woh-
renberg“ und beurteilt sich nach § 30 
BauGB in Verbindung mit § 31 BauGB. 
Das Bauvorhaben wurde geändert 
(Anlage), weswegen es erneut zu be-
urteilen ist. Für die Genehmigung des 
Bauvorhabens wären folgende Befrei-
ungen von den bauplanungsrechtli-
chen Festsetzungen des Bebauungs-
plans „Wohrenberg“ erforderlich: 

 
t� Überschreitung der Anzahl der Voll-

geschosse
t� Überschreitung der Baulinie mit 

Tiefgarage um etwa 3 m
 
 Die Änderung besteht lediglich dar-

in, dass die Tiefgarage erdüberdeckt 
ausgeführt und auf die Nutzung als 
Terrasse verzichtet werden soll. Die ge-
mauerte Umwehrung soll daher ent-
fallen. Die obere Gebäudekante wird 
mit Erdreich angeschüttet. Seitens der 
Baurechtsbehörde des Landratsamtes 
Bodenseekreis erfolgte der Hinweis, 
dass die erforderlichen Befreiung hin-
sichtlich der Anzahl der Vollgeschosse 
für städtebaulich vertretbar gehalten 
wird, da eine zweigeschossige Bebau-
ung innerhalb des Plangebiets bereits 
mehrfach im Bestand ist. Aus Gründen 
der Gleichbehandlung kann diese Ab-
weichung daher nicht rechtswirksam 
versagt werden. Notfalls würde die 
Baurechtsbehörde diesbezüglich auch 

ein Ersetzungsverfahren nach § 54 LBO 
prüfen. Im Rahmen des Verfahrens zur 
Erteilung des Einvernehmens hat die 
Gemeinde durchaus die Möglichkeit 
das Einvernehmen nur zu bestimmten 
Befreiungen zu erteilen und zu ande-
ren zu versagen. 

 
 Der Gemeinderat der Gemeinde 

Daisendorf hat in seiner Sitzung am 
10.05.2016 das Einvernehmen zu o.g. 
Bauantrag mit folgender Begründung 
versagt: 

 „Die Vielzahl der beantragten Befrei-
ungen bzw. Ausnahmen von den 
Festsetzungen des Bebauungsplanes 
würden im Falle der Erteilung des 
Einvernehmens und der folgenden 
Baugenehmigung zu einer Bebauung 
führen, die den wesentlichen Zielen 
des Bebauungsplanes entgegenstün-
den. Insbesondere das beantragte 
Dach entspricht nicht den Vorgaben 
des Bebauungsplanes. Nur ein Teil 
des Daches wird stilistisch als Sattel-
dach dargestellt, jedoch ist hierin nur 
eine Aufständerung für eine mögliche 
Photovoltaikanlage erkennbar, auch 
werden die Dachdeckung und Dachn-
eigung nicht eingehalten. Der Flach-
dachteil wäre ein Novum im Baugebiet 
und hätte präjudizierende Wirkung. 
Dem Bauherrn kann das Einverneh-
men mit einzelnen Befreiungen aber 
im Rahmen einer erneuten Tektur in 
Aussicht gestellt werden, sofern er ein 
vollständiges Satteldach nach den Vor-
schriften des Bebauungsplanes planen 
würde. Die derzeit beantragten Über-
schreitungen von Baulinie und Bau-
grenze sowie GRZ (ca. 40 m²) werden 
nicht als unwesentlich beurteilt und 
sollten ebenfalls zurückgenommen 
oder deutlich verkleinert werden.“ 

 
 Folglich wurde seitens des Bauherrn 

ein geändertes Baugesuch einge-
reicht, über welches in der Gemeinde-
ratssitzung am 24.01.2017 beraten und 
beschlossen wurde. Der Gemeinderat 
der Gemeinde Daisendorf hat in seiner 
Sitzung am 24.01.2017 das Einverneh-
men zu o.g. Bauantrag, mit folgender 
Begründung erneut versagt: 

 „Die beantragte Befreiung bzw. Aus-
nahme von den Festsetzungen des 
Bebauungsplanes würden im Falle der 
Erteilung des Einvernehmens zu einer 
Bebauung führen, die den wesentli-
chen Zielen des Bebauungsplanes ent-
gegenstünden. In der Vergangenheit 
wurden bei Bauvorhaben „ Am Woh-
renberg“ zwei Vollgeschosse geneh-
migt. Der Bebauungsplan lässt aber 
zwingend nicht zu, von der Vorgabe 
der Anzahl der Vollgeschosse abzuwei-
chen. Dem Bauherrn kann das Einver-
nehmen im Rahmen einer erneuten 
Tektur in Aussicht gestellt werden, 
sofern er nach den Vorschriften des 
Bebauungsplanes planen würde. Die 
derzeit beantragten Überschreitungen 
von Baulinie mit Tiefgarage um 3 Meter 
wäre seitens des Gemeinderates vo-
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raussichtlich tragbar, allerdings nicht 
die Zustimmung zu zwei Vollgeschos-
sen.“ 

 
 Das Bauvorhaben wurde dem Gremi-

um vorgestellt und die Fragen wurden 
beantwortet. Dabei wurde in Frage 
gestellt, ob die Ausführungen des 
Landratsamtes rechtlich haltbar sind. 
Entsprechend dem Rechtsgrundsatz 
„Keine Gleichheit im Unrecht“ geht 
man davon aus, dass trotz der Zulas-
sung einer Bebauung mit zwei Voll-
geschossen im Baugebiet in der Ver-
gangenheit, eine Ausnahme hier nicht 
möglich ist, da der Bebauungsplan 
dies ausdrücklich ausschließt. Auch 
die Überschreitung der Baulinie mit 
Tiefgarage um etwa 3 m wird in der 
Diskussion nicht gebilligt. 

 
 Beschluss: 
 Der Gemeinderat versagte einstimmig 

das Einvernehmen zum Bauantrag ein-
schließlich der erforderlichen Befreiun-
gen/Ausnahmen. 

 
6.  Bürgerfragen zur Tagesordnung 
 Zwei Bürger erkundigten sich zu TOP 

5.5, wo im Baugebiet „Am Wohren-
berg“ Gebäude mit zwei Vollgeschos-
sen stehen. Der Vorsitzende bot an, Ih-
nen dies bei einem Besuch im Rathaus 
aufzuzeigen. 

 
7.  Anfragen und Anregungen aus dem 

Gemeinderat 
 Die Gemeinderäte baten darum, in der 

Zukunft eine Begehung der Ortsmitte 
mit dem Gemeinderat durchzuführen 
und dabei zu prüfen, wo und ob gg$s. 
ein zusätzlicher Bebauungsplan „Orts-
mitte“ aufgestellt werden könne. 

 

 

Überregionales Lehrgangsan-
gebot des Landesbetriebs 
ForstBW für Privatwaldbesit-
zer/innen an den Forstlichen 
Bildungszentren des Landes-
betriebs ForstBW 
Die verfügbaren Angebote von September 
bis Dezember 2017 
 
Forstliches Bildungszentrum Königsbronn 
04.-08.09. WF17-16. Einarbeitungskurs für 
neu eingestellte Waldarbeiter (Lg.-Gebühr 
300 €) *%* 
16.10. WF17-14. Einsatz von Rückewagen im 
Privatwald 
 
Forstliches Bildungszentrum Karlsruhe 
28.-29.09. WF17-1. Motorsägen-Grundlehr-
gang für Frauen (Modul A nach DGUV-I 214-
059) *%* 
15.-17.11. WF17-3. Holzernte-Grundlehr-
gang (Modul B nach DGUV-I 214-059) *%* 

23.-27.10. und 27.11.-01.12. WF17-4. Kombi-
nierter Motorsägen- und Holzerntegrund-
lehrgang (Modul A und B nach DGUV-I 214-
059) *%* 
11.10. WL17-4. Artenschutz und Biotopge-
staltung im Wald (Ort: Calmbach) 
 
Anmeldung: möglichst bis vier Wochen vor 
Beginn beim Veranstalter 
Teilnehmerkreis: Personen aus den Berei-
chen Privatwaldbesitz, Revierleitung, FBG-
Angehörige, Betriebsangehörige von Kom-
munen und Unternehmen, Interessierte 
Kosten: Lehrgangsgebühren, wenn nicht 
anders vermerkt: 60 € Pro Tag, bei Privat-
waldbesitz in Ba-Wü ermäßigt: 30 €. Bei 
Mitgliedschaft in der SVLFG wird bei den 
mit *%* gekennzeichneten Lehrgängen 
eine Förderung durch die SVLFG von 30 € 
verrechnet. Am FBZ Königsbronn ggf. Un-
terkunft und Verp$egung für ca. 30 € pro 
Tag bei Vollpension. Am FBZ Karlsruhe Ver-
p$egung sowie ggf. Unterstützung bei der 
Unterkunft. 
 
Die Belegung der Lehrgänge erfolgt nach 
der Reihenfolge der Anmeldungen. 
Im Übrigen gelten die Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen des aktuellen Bil-
dungsangebotes. 
 
Nähere Informationen und Anmeldung 
bei: 
Forstliches Bildungszentrum Königsbronn, 
Stürzelweg 22, 89551 Königsbronn, Tel: 
07328/9603-13, Fax: 07328/9603-44, e-mail: 
fbz.koenigsbronn@forst.bwl.de 
 
Forstliches Bildungszentrum Karlsruhe, Ri-
chard-Willstätter-Allee 2, 76131 Karlsruhe, 
Tel: 0721/926-33 91, Fax: 0721/926-62 97, e-
mail: fbz.karlsruhe@forst.bwl.de 
 
Das gesamte Lehrgangsangebot des Lan-
desbetriebs ForstBW %nden Sie im Internet 
unter www.wald-online-bw.de 
sowie bei der Unteren Forstbehörde an Ih-
rem Landratsamt in der Broschüre 
aktiv für den Wald – Bildungsangebot des 
Landesbetriebs ForstBW. 
 
 

Betreuungsgruppen  
für Menschen mit Demenz 
haben freie Plätze 
Der DRK-Kreisverband Bodenseekreis e.V. 
bietet schon seit mehreren Jahren im westli-
chen Bodenseekreis ambulante Betreuungs-
gruppen für Menschen mit einer Demenzer-
krankung an. Die Gruppen tre!en sich an 
zwei Tagen in der Woche, Dienstag und Don-
nerstagnachmittag von 14.00 – 17.00 Uhr im 
Rotkreuzzentrum in Uhldingen-Mühlhofen, 
Hallendorfer Str. 8 an. Bei der Auswahl der 
Angebote gehen wir auf die individuellen 
Interessen und Stärken der Gruppenteilneh-
mer ein und es werden Elemente aus der Be-
wegungs-, Gestaltungs- und Musiktherapie 
verwendet. Das Gruppenangebot hat das 
Ziel, unsere Gäste in verschiedener Hinsicht 
„anzuregen“, sie Geselligkeit, Abwechslung 

und Gemeinschaft erleben zu lassen und 
sich wohl und geborgen zu fühlen. Gleich-
zeitig bedeutet das Angebot eine Entlas-
tung für die betreuenden Angehörigen und 
ermöglicht ihnen Zeit für sich zu haben. 
Diese Gruppen, die von einer professionel-
len Kraft aus dem Bereich der Altenhilfe und 
ehrenamtlichen Helfern betreut werden, ha-
ben Plätze frei. Ein Fahrdienst ist vorhanden. 
Bei den P$egekassen kann eine Kostenbe-
teiligung für dieses Angebot beantragt wer-
den. 

Für weitere Informationen wenden Sie sich 
bitte an den Kreisverband des Deutschen 
Roten Kreuzes in Friedrichshafen, Frau Bruna 
Wernet, Dipl. Sozialpädagogin (FH), Telefon: 
07541/504-126 

 

Gruppe für Angehörige  
von Menschen mit Demenz 
Ein Angebot von Deutschem Roten 
Kreuz, Kreisverband Bodenseekreis e.V. 
und Caritasverband Linzgau e.V. 

Das nächste Tre!en %ndet statt am Dienstag, 
05. September 2017 von 14.30 bis 16.30 Uhr 
in den Räumen des DRK Ortsvereins Überlin-
gen, Helltorstr. 8. 

Thema: Informations- und Erfahrungs-
austausch 
Neue Teilnehmer sind herzlich willkommen. 
Wenn Sie die Gruppe kennenlernen möch-
ten, kommen Sie einfach unverbindlich zum 
Tre!en. Wir freuen uns auf Sie! 
Kontakt: Caritasverband Linzgau e.V., Frau 
Dindorf, 07551/8303-12 und DRK Kreis-
verband Bodenseekreis, Frau Wernet, 
07541/504-126 
 
 

Kreisverein Badische  
Jäger Überlingen e. V. 
Jäger brauchen Nachwuchs 

Die Jagdschule des Kreisjägervereins der 
Badischen Jäger Überlingen e. V. beginnt 
demnächst wieder einen neuen Kurs für die 
Jägerausbildung, der mit der staatlichen 
Prüfung durch den Landesjagdverband im 
Frühjahr 2018 endet. Die Ausbildung be-
steht aus dem praktischen Teil und dem Un-
terricht in den Prüfungsfächern. Sie %ndet 
ab September mehrmals wöchentlich statt. 
Interessenten sollten sich umgehend bei 
Frau Müller Tel. 07553-1527 bzw. 0175 9068 
991 oder unter www. jaeger ueberlingen.de) 
melden. 

Der Vorbereitungskurs beginnt mit einem 
Info-Abend am Dienstag, 19. Sept. 2017 um 
19:30 Uhr im Gasthof Rebstock, Frickingen-
Ahäusle. 
Der Vorstand 
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Ö"nungszeiten des  
Recyclinghofes 
Freitag von 15.00 bis 17.00 Uhr  
Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr  
am Bauhof, Ortsstraße 14 
  
Es wird an alle Benutzer appelliert, die 
Beratung der Hofaufsicht anzunehmen 
und die Behälter nicht unkontrolliert 
zu bedienen. Nur sortenreine Wertstof-
fe können wiederverwertet werden. Es 
werden nur haushaltsübliche Mengen 
angenommen. Wertsto!e aus Gewerbe-
betrieben dürfen nicht angenommen 
werden. 
  
 

Probleme mit der  
Müllabfuhr? 
Müllabfuhr Bodenseekreis 
Tel. 07541/401 093
 
Papierabfuhr, Firma ALBA 
Tel. 07541/952 860
 
Gelber Sack, Firma ALBA 
Tel. 07541/952 86 11
 
Abfallberatung Landratsamt Bodernsee-
kreis 
Tel. 07541/204-51 99
 
Gebührenveranlagung Landratsamt 
Bodenseekreis 
Tel. 07541/204-5100 

 
 

Archäologische Linzgau Tour 
rund um Heiligenberg 
Um Archäologie und Geschichte rund um 
Heiligenberg geht es bei der Linzgau Tour 
am Sonntag, 3. September ab 9:30 Uhr.
Das weithin sichtbare Schloss Heiligenberg 
ist historisches Wahrzeichen des Ortes. 
Doch auch in der näheren Umgebung %n-
den sich zahlreiche Relikte der Geschichte, 
denen der Archäologe Dr. Ralf Keller auf sei-
ner Tageswanderung nachspürt: etwa eine 
frühgeschichtliche Wallanlage, eine mittel-
alterliche Einsiedelei oder auch Spuren des 
Zweiten Weltkrieges. Die äußeren Punkte 
der Wanderung bilden die Wallfahrtskirche 
des ehemaligen Klosters Betenbrunn und 
die so genannte Freundschaftshöhle, eine 
neuzeitliche Wohnhöhle. Auf dem Weg er-
leben die Teilnehmer immer wieder weite 

Aussichten ins Salemertal und auf den Bo-
densee. 

Hinweis: 
Anmeldung bis zum Vortag bei Bodensee-
Linzgau Tourismus e.V., Schloss Salem, Tel. 
07553 917715, 
tourist-info@bodensee-linzgau.de. 
Tre!punkt: Brunnen am Schlossplatz Heili-
genberg
Teilnehmerzahl: mind. 7 Pers., Dauer ca. 7,5 
Std. incl. Pausen,
Kostenbeitrag: 15,- €, Schüler/Studenten 
10,- € (ohne Verp$egung) 
Wettergerechte Kleidung, feste Schuhe, evt. 
Sonnenschutz 
Veranstalter: Bodensee-Linzgau Tourismus 
e.V. in Kooperation mit Hirthe gmbh Kultur 
+ Kommunikation 
 

Das Angebot unserer Touristinformation 
für Gäste und Bürger 

 
t� Verschiedene Wanderkarten der Region
t� Wander- und Radwanderführer
t� Bodensee-Erlebniskarte – auch für den Urlaub daheim!
t� Fahrkarten für das Dampfschi! Hohentwiel
t� ÖPNV-Fahrpläne
t� Kartenvorverkauf für regionale und bundesweite Veranstaltungen 

im Ticketsystem Reservix www.reservix.de
t� Kostenloses Infomaterial über zahlreiche Attraktionen und Freizeitmöglichkeiten 

rund um den Bodensee
t� Besichtigung der St. Martin-Kapelle – Anfragen bitte an Frau Marianne Felsche unter 

Tel. 07532/6825, eine Führung ist auf Anfrage möglich
t� Fotoalbum mit Bildern aller Veranstaltungen der Gemeinde unter 

http://www.daisendorf.de/2654_DEU_WWW.php
 
  

Bodensee-Linzgau Tourismus e.V., Schloss Salem, D-88682 Salem 
Tel. 00 49 (0) 7553 / 917715, Fax 00 49 (0) 7553 / 917716 

E-Mail: tourist-info@bodensee-linzgau.de 
www.bodensee-linzgau.de 

     
Unsere Ö"nungszeiten:   

April – 1. November  Mo - Sa    9.30 - 13.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr 
 Sonn- u. Feiertage 10.30 - 13.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr 
November – März Mo - Fr    9.00 - 12.00 Uhr 

Verlag und Anzeigen:

Meßkircher Straße 45,

78333 Stockach,

Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11,

anzeigen@primo-stockach.dewww.primo-stockach.de

Der richtige Code zum 
Direktwerbe-Erfolg 
für Handel, Handwerk 
und Gewerbe.
Schon getestet? Buchen Sie jetzt Ihre 
Anzeigen auf www.primo-stockach.de
und berechnen Sie Ihre Preise direkt
mit dem Online-Kalkulator.
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Gruppen ab 10 Personen bitte anmelden: 
Tel: 0 75 41 / 30 13 - 0 oder www.erlebnisbus.de

DB
 Z

ug
Bu

s R
eg

io
na

lv
er

ke
hr

 A
lb

-B
od

en
se

e 
Gm

bH
 (R

AB
)N

ie
de

rla
ss

un
g 

Fr
ie

dr
ich

sh
af

en
 · 

Eu
ge

ns
tr.

 3
4

ErlebnisBus 2
(Linie 7383) Pfahlbauten – Auto & Traktor Museum –
Meersburg und zurück 

stündlich von 9.58 Uhr (erste Fahrt)
bis 18.58 Uhr (letzte Rückfahrt – nur bis 
Meersburg, Sparkasse, Ankunft 19.32 Uhr)
 

 

Minute

.58  ab Unteruhldingen, Hafen/Pfahlbauten  

.00 Unteruhldingen, Tourist-Information 

.01 Oberuhldingen, Sportplatz  

.05 Oberuhldingen, Marktplatz 

.06 Uhldingen-Mühlhofen, Bahnhof 

.07 Mühlhofen, Gasthof Sternen 

.09 Gebhardsweiler, Auto & Traktor Museum 

.12 Daisendorf, Altes Rathaus  

.13 Meersburg, Kurallee  

.14 Meersburg, Parkplatz Allmend  

.16 Meersburg, Dr.-Zimmermann-Str.  

.17 Meersburg, Sparkasse  

.18 Meersburg, Fürstenhäusle (Ausstieg f. Burg u. Schloss) 

.19 Meersburg, Friedhof  

.20 Meersburg, Sonnhalde i-Punkt  

.21 Meersburg, Parkplatz Töbele  

.23 Meersburg, Therme/Freibad  

.25 Meersburg, Personenschi#hafen  

.26 Meersburg, Therme/Freibad  

.27 Meersburg, Parkplatz Töbele  

.28 Meersburg, Sonnhalde i-Punkt  

.29 Meersburg, Friedhof  

.30 Meersburg, Fürstenhäusle (Ausstieg f. Burg u. Schloss) 

.32 Meersburg, Sparkasse   

.34 Meersburg, Parkplatz Allmend   

.36 Meersburg, Kurallee   

.37 Daisendorf, Altes Rathaus  

.40 Gebhardsweiler, Auto & Traktor Museum   

.42 Mühlhofen, Gasthof Sternen  

.44 Uhldingen-Mühlhofen, Bahnhof   

.45 Oberuhldingen, Marktplatz  

.47 Oberuhldingen, Sportplatz  

.50  an Unteruhldingen, Hafen/Pfahlbauten  

9.42

9.44

9.45

9.47

9.50

täglich vom 09.04. – 
29.10.2017

Anschluss Bahn (Linie 731)
Richtung Radolfzell oder Friedrichshafen
Fahrplan unter: www.bahn.de

Anschluss Bus (Seelinie 7395)
Richtung Überlingen oder Friedrichshafen
Fahrplan unter: www.bodo.de

Anschluss Bodensee-Schi#ahrt
Richtung Mainau, Überlingen, Meersburg
Fahrplan unter: www.bsb.de

Kostenlose Mitfahrt in den ErlebnisBus-Linien 
mit der Bodensee Erlebniskarte 
und der Echt Bodensee Card!
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Einzel-
fahrscheine
ErlebnisBus 2

von:

Meersburg  2,65 € 2,65 € 2,65 € 2,10 € 2,10 € 1,00 € 
Daisendorf 2,65 € 2,65 € 2,65 € 2,10 € – 2,10 € 
Gebhardsweiler 2,10 € 2,10 € 2,10 € – 2,10 € 2,10 €
Mühlhofen 2,10 € 2,10 € – 2,10 € 2,65 € 2,65 € 
Oberuhldingen 2,10 € 2,10 € 2,10 € 2,10 € 2,65 € 2,65 € 
Unteruhldingen 2,10 € 2,10 € 2,10 € 2,10 € 2,65 € 2,65 € 

ErlebnisBusErlebnisBus
Fahrplan 2017

www.erlebnisbus.de



44

Donnerstag, den 31. August 2017 MITTEILUNGSBLATTMITTEILUNGSBLATT
Daisendorf

44

 

Aktuelle Situation der PV-Anlagen in Dai-
sendorf 
In Daisendorf sind bis heute 74 Photovoltaik 
(PV)-Anlagen auf den Hausdächern mit ei-
ner Nennleistung von 552 kWpeak installiert 
und erzeugen pro Jahr 580 000 kWh Solar-
strom. Sie schöpfen das Potenzial an ge-
eigneten Dach$ächen im Ort zu etwa 30% 
aus. Es werden damit ca. 15% des gesamten 
Stromverbrauchs von Daisendorf abgedeckt 
und jedes Jahr 195 Tonnen des klimaschäd-
lichen Gases Kohlendioxid (CO

2
) eingespart. 

Die gesetzlich zugesagte und über 20 Jah-
re feste Einspeisevergütung beträgt derzeit 
rund 12 Cent/kWh. Infolge der niedrigen 
Anscha!ungskosten einer PV-Anlage von 
ca. 1 400 € pro kWp installierter Leistung 
liegen die Stromgestehungskosten einer 
PV Anlage derzeit bei 8 bis 9 Cent/kWh. 
Wegen des deutlich höheren Strombezugs-
preises von rund 28 Ct/kWh und der niedri-
geren Einspeisevergütung ist es besonders 
sinnvoll, einen möglichst großen Teil des 
selbsterzeugten Solarstroms auch selbst zu 
verbrauchen und nur den Überschuss ins 
Netz einzuspeisen bzw. den Restbedarf aus 
dem Netz zu beziehen. Erfahrungswerte zei-
gen, dass ein normaler Privathaushalt etwa 
20 bis 25 % des Solarstroms direkt selbst 
verbrauchen kann. Dabei wird eine Anlage 
vorausgesetzt, die im Jahr etwa so viel So-
larstrom erzeugt, wie der Haushalt im Jahr 
verbraucht. Entsprechend haben PV-An-

lagen für Einfamilienhäuser üblicherweise 
eine Leistung zwischen 3 und 10 kWp. Da-
für wird eine Dach$äche von rund 18 bzw. 
60 qm benötigt. Die PV-Anlage macht sich 
dann schon in 8 bis 9 Jahren bezahlt und lie-
fert anschließend Strom zu weniger als 3 Ct/
kWh für erwartungsgemäß mehr als 20 wei-
tere Jahre. Dabei wird angenommen, dass 
die Solarstromproduktion um ca. 10 % ab-
nehmen wird und die Betriebskosten sich je 
nach Anlagenleistung auf 150 bis 300 € pro 
Jahr verdoppeln werden. Der Einsatz einer 
Heizungs-Wärmepumpe oder eines Batte-
riespeichers kann den Anteil des selbstver-
brauchten Solarstroms auf 50 bzw. 70% stei-
gern. Die Amortisationszeit der PV-Anlage 
verkürzt sich dann (ohne Betrachtung der 
Batteriekosten) auf 6 bis 7 Jahre. 
Selbst wenn alle nutzbaren Dächer in Dai-
sendorf mit PV-Anlagen ausgestattet wer-
den, ist die Stabilität des lokalen Strom-
netzes und erst recht des überregionalen 
Stromnetzes nicht gefährdet. Im zeitlichen 
Mittel ergibt sich dagegen sogar eine Ent-
lastung, was die lokalen Netzbetreiber be-
stätigt haben. 

Eine PV-Anlage schont daher den Geldbeu-
tel und hilft gleichzeitig beim Klimaschutz. 
Weitere Informationen zum Thema werden 
anhand von verschiedenen Beispielen auf 
der Internetseite der Energiekonzeptgrup-
pe www.energie-daisendorf.de im Kapitel 
„Solarstrom“ zu %nden. Unter info@energie-
daisendorf.de kann kostenlose Beratung an-
gefordert werden. 
 
Hermann Henseler
Eckhard Kienscherf 

„Bänklehocker“ proben wieder
Die Bänklehocker haben wieder mit den 
Proben begonnen. Sie spielen das Stück 
„Drei Weiber und ein Gockel“  von Erich 
Koch. Mitspielen werden in diesem Jahr: 
Bernd Meyer, Saskia Schambeck, Manu-
ela Heinzelmann, Werner Felder, Elke 
Weißhaar, Stefanie Weißhaar, Christian 
Weiß-Lohrum, Vanessa Kreusch und Hu-
bert Weber. 

Wie von den Bänklehockern gewohnt, 
wurde auch dieses Stück frei umgearbei-
tet und auf die Darsteller umgeschrie-
ben. 
  
Die Theaterau!ührungen %nden statt: 
Freitag 27.10.17  um 20.00 Uhr 
Samstag 28.10.17   um 20.00 Uhr 
Sontag 29.10.17   um 18.00 Uhr 
Montag 30.10.17   um 20.00 Uhr

!!Achtung es gibt keine Karten für die 
Empore, deshalb der 4. Spieltag!! 

(bestehend aus den Pfarreien 
Mariä Heimsuchung Meersburg; St. Martin Seefelden; 
St. Jodokus Immenstaad, St. Johann Baptist Hagnau und 
Mariä Himmelfahrt Kippenhausen) 
Pfarrbüro 88709 Meersburg, Droste-Hülsho"-Weg 7 
Tel. 07532 / 6059 / E-mail: kath.kirche-meersburg@t-online.de 

Alle Gottesdienste im Überblick der Seelsorgeeinheit Meersburg  
vom 02. bis 10. September 2017 
 
Samstag, 02.09.2017 18.00 Uhr Seefelden 
 18.00 Uhr Immenstaad 
 
Sonntag, 03.09.2017 7.30 Uhr Birnau (9.00 Uhr, 10.45 Uhr) 
 9.00 Uhr Kippenhausen 
 10.30 Uhr Meersburg 
 10.30 Uhr Hagnau 
 10.45 Uhr Hersberg 
 17.30 Uhr Hersberg (Vesper) 
 
Dienstag, 05.09.2017 18.30 Uhr Unterstadt 
 18.30 Uhr Immenstaad 
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Mittwoch, 06.09.2017 18.30 Uhr Gebhardsweiler 
 
Donnerstag, 07.09.2017 18.30 Uhr Kippenhausen 
 18.30 Uhr Schiggendorf 
 19.00 Uhr Meersburg (Anbetung) 
 
Freitag, 08.09.2017 9.00 Uhr Meersburg 
 18.30 Uhr Hagnau 
 19.30 Uhr Hersberg (Anbetung) 
 
Samstag, 09.09.2017 18.00 Uhr Hagnau 
 18.00 Uhr Immenstaad 
 18.00 Uhr Seefelden (Gottes-Wort-feiern) 
 
Sonntag, 10.09.2017 7.30 Uhr Birnau (9.00 Uhr, 10.45 Uhr) 
 9.00 Uhr Baitenhausen 
 9.00 Uhr Mühlhofen 
 10.30 Uhr Meersburg 
 10.45 Uhr Hersberg 
 17.30 Uhr Hersberg (Vesper) 
 
Werktags (außer Sonntag) täglich: Birnau 8.00 Uhr – Hersberg 11.25 Uhr 
 

 
 

Gottesdienstordnung und Pfarrnachrichten für Meersburg, Seefelden u. Hagnau  
vom 02. September 2017 – 10. September 2017 

 
Samstag, 02.09. 21. Woche im Jahreskreis 
Baitenhausen 13.00 Uhr Trauung des Paares 
 Andreas Gruber und Katharina Petrowitz, Ailingen 
Seefelden 13.00 Uhr Trauung des Paares  Dominik Kohl und Christina Ehninger, Salem 
 18.00Uhr hl. Messe zum Sonntag 
 (Gedenken: Georg Nassal u. Fam. Rauscher) 
 
Sonntag, 03.09. 22. Sonntag im Jahreskreis 
 
Birnau 7.30 Uhr Eucharistiefeier (9.00 Uhr, 10.45 Uhr) 
Kippenhausen 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Meersburg 10.30 Uhr Eucharistiefeier für die Pfarrgemeinde 
 (Gedenken: Paul u. Anna Thum, Klara Schraudolf ) 
Hagnau 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
 Ministrantenplan A 
 
Montag, 04.09. 22. Woche im Jahreskreis 
Hagnau 19.00 Uhr Rosenkranz 
 
Dienstag, 05.09. 22. Woche im Jahreskreis 
Unteruhldingen 18.00 Uhr Abendlob 
Unterstadt 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Hagnau 19.00 Uhr Rosenkranz 
 
Mittwoch, 06.09. 22. Woche im Jahreskreis 
Meersburg 9.30 Uhr Mehr Himmel wagen 
Gebhardsweiler 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Hagnau 19.00 Uhr Rosenkranz 
 
Donnerstag, 07.09. 22. Woche im Jahreskreis 
Oberuhldingen 8.45 Uhr Morgenlob anschl. Rosenkranz 
Kippenhausen 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Schiggendorf 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Hagnau 19.00 Uhr Rosenkranz 
Meersburg 19.00 Uhr Anbetung – Let`s worship 
 
Freitag, 08.09. MARIÄ GEBURT 
Meersburg 8.30 Uhr Rosenkranz 
 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
 mitgestaltet von der Frauengemeinschaft Meersburg 
 (Gedenken: einen Kranken; Franz, Elisabeth u. Rita Neßler) 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 
 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
 (Gedenken: Theresia u. Oskar Berger u. verstorbene Angehörige) 
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Samstag, 09.09. 22. Woche im Jahreskreis 
Baitenhausen 15.00 Uhr Trauung des Paares 
 Stefan Junginger und Anna Maria Uhl, Weingarten 
Hagnau 17.30 Uhr Rosenkranz 
 18.00Uhr hl. Messe zum Sonntag 
 (Gedenken an die Verstorbenen des Jahrgangs 1937) 
 Ministrantenplan B 
Seefelden 18.00 Uhr Gottes-Wort-feiern 
 
Sonntag, 10.09. 23. Sonntag im Jahreskreis 
 
Birnau 7.30 Uhr Eucharistiefeier (9.00 Uhr, 10.45 Uhr) 
Baitenhausen 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Mühlhofen 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
  Verabschiedung unseres langjährigen Mesner Peter Grzib anschl. Gemeinde begegnet sich. 
Meersburg 10.30 Uhr Eucharistiefeier für die Pfarrgemeinde 
 (Gedenken: Maria Beata Katona u. Angehörige der Fam. Katona u. Pertschy) 
 In allen Gottesdiensten <ndet die Kollekte zum 
 Welttag der Kommunikationsmittel statt. 
 
Beichtgelegenheit in Seefelden immer samstags 30 Minuten vor Beginn der Vorabendmesse 
und in Meersburg nach der Sonntagsmesse und nach Vereinbarung. 
Hagnau Beichtgespräche nach Vereinbarung. 
Weitere Gottesdienstzeiten <nden Sie auch im Internet unter www.dekanat-linzgau.de 
und auf unserer Homepage www.kath-meersburg.de 
 
In die Ewigkeit ging uns voraus: Frau Hildegard Wenk, Meersburg 
      Herr Ernst Seyfried, Hagnau 
 
 

Pfarrnachrichten Meersburg: 
 
Mehr Himmel wagen
Mitten in der Woche ö!nen wir unser Herz 
und strecken uns 30 Minuten aus um immer 
mehr in Gottes Gegenwart zu kommen.
- Im Hören auf sein Wort – Im Lobpreis – Im 
Gebet und in Fürbitten
Jeden Mittwochmorgen
von 9.30 Uhr bis 10.00 Uhr in der kath. Pfarr-
kirche in Meersburg
Wir laden Sie herzlich dazu ein.
Morgenbibelkreis Meersburg 
 
Let‘s worship - lasst uns anbeten : Anbe-
tungsstunde mit Lobpreis- und Anbe-
tungsliedern 
 
Wir laden Sie herzlich ein mit uns gemein-
sam Gott zu loben und in der Stille anzube-
ten Donnerstag, 7. September 2017 um 
19 Uhr in der kath. Pfarrkirche Meersburg. 
 
Caritas-Briefe: 
Alljährlich im September ist die Caritas-
sammlung zu der alle Haushalte 
angeschrieben werden. Die Vorbereitungen 
der Briefaktion %nden am Mittwoch, 
06.09. ab 16.00 Uhr im Pfarrzentrum St. 
Urban in Meersburg statt. (einkuvertieren, 
richten) Dazu sind alle herzlich willkommen, 
die bereit sind mitzuhelfen. Man kann 
auch nach 17 Uhr, bzw. 18 Uhr noch später 
dazu stoßen. Gemeindeteam Meersburg 
und Pfarrer freuen sich sehr über Freiwillige 
und sind dankbar für jede $eißige Hand. 
 

Pfarrnachrichten Seefelden: 
Zeltlager der Pfarrjugend Seefelden-
Meersburg  
Der Startschuss für das diesjährige 12. Zelt-

lager unter dem Motto „Dschungelbuch“ %el 
am 02.08.2017. 44 Kinder und Jugendliche 
aus unserer Gemeinde mit 25 verantwortli-
chen Leitern, machten sich lautstark auf den 
Weg zum Lagerplatz in Rietheim bei Villin-
gen. Dort wartete eine Menge Spiel, Spaß 
und Abenteuer auf alle. Ob Shirkhan Mogli 
durch den Wald jagt oder alle gemeinsam 
einen Überfall auf Mogli aufklären müssen, 
für jeden war was dabei. 

„Mir gefällt der Hajk weil man so viel läuft 
und es gehört zum Abenteuer.“ 

„Mir gefällt am Lager, das Lagerfeuer und 
das viele Singen.“ 

„Die Spiele sind cool und das Essen ist 
lecker!“ 

Außerdem fand wieder ein Overnight Hajk 
statt, eine zweitägige Wanderung, bei der 
durch das Lösen vieler Rätsel und durch 
Kombinieren von Hinweisen der richtige 
Weg gefunden werden musste. Übernach-
ten konnten wir in einer Holzfabrik, von der 
wir schließlich gemeinsam zum Lagerplatz 
zurück liefen. 
Natürlich durften auch nicht unsere Lager-
hunde Carlo und Luzie fehlen, die immer gut 
auf uns aufpassten! Alles in allem, hatten wir 
eine super schöne Zeit auf dem Lager und 
freuen uns schon auf das nächste Jahr. 
Ein herzliches Dankeschön senden wir an 
alle tollen Helfern und Unterstützern! Ihr 
wart spitze!!! 

 
Pfarrfest der Pfarrei Seefelden 
Das diesjährige Pfarrfest der Pfarrei Seefel-
den wird am Sonntag, 24. September 2017 
beginnend mit einem Familien - Gottes-
dienst um 10.30 Uhr im Kindergarten 
St. Martin (Unteruhldingen,Storchenweg) 
statt%nden (parallel Kindergottesdienst). 

Bitte merken Sie sich den Termin schon ein-
mal vor. Falls Sie gerne am Fest mitfeiern 
wollen, aber keine Fahrgelegenheit haben, 
melden Sie sich bitte im Pfarrbüro für eine 
Mitfahrgelegenheit. 
 
 

Allgemeine Pfarrnachrichten: 
Gottesdienst für Ehejubilare 
Alle Ehepaare, die 2017ein Ehejubiläum 
feiern (25 Jahre, 50 Jahre, 60 Jahre oder 
sonst ein Jubiläum) und dafür gerne den Se-
gen Gottes erbitten wollen, sind herzlich zu 
einem gemeinsamen Dank- und Segnungs-
gottesdienst eingeladen am Samstag, 
14.10.17 um 10.00 Uhr in Baitenhausen. 
Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es 
einen kleinen Empfang. 
 
Erstkommunion 2018 
Im Herbst wird in unserer Seelsorgeeinheit 
Meersburg die Vorbereitung auf die Beich-
te und die Erstkommunion 2018 für alle 
Kinder beginnen, die nach den Sommer-
ferien in der 3. Klasse sein werden (oder 
in diesem Alter sind). 
Wie der Vorbereitungsweg in unserer Seel-
sorgeeinheit aussehen wird, möchten wir 
Ihnen gerne an einem Elternabend vorstel-
len: 
t� den Eltern aus Immenstaad, Kippen-

hausen und Hagnau am Dienstag, 10. 
Oktober 2017 um 20 Uhr im Pfarr-
heim Immenstaad,(Meersburger Str. 
4) 

t� den Eltern aus Meersburg und Uhldin-
gen-Mühlhofen am Mittwoch, 4. Okto-
ber 2017 um 20 Uhr im Pfarrzentrum 
Meersburg, (Droste-Hülsho!-Weg 10) 

Beim Elternabend wird auch Raum sein, Ihre 
Fragen zu klären. Danach können Sie dann 
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eine Entscheidung tre!en, ob Sie als Familie 
den Vorbereitungsweg mitgehen möchten 
und Ihr Kind dazu anmelden wollen. Falls Sie 
eine Familie kennen, deren Kind ein mögli-
ches Erstkommunionkind sein sollte, sagen 
Sie bitte obigen Termin weiter und geben 
uns einen Hinweis. Danke für Ihre Unterstüt-
zung! 
Bei Fragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
Alexander Ufer 
Pastoralreferent 
Tel.: 07532/ 4467886 
Email: 
Pastoralreferent.meersburg@gmail.com 
 
 
Zum Nachdenken: 
Man soll sich nicht über Dinge ärgern, 
denn das ist ihnen völlig egal. 
  (Euripides) 
 
Mit herzlichen Grüßen 
Pfr. Matthias Schneider, 
Pfr. Thomas Denoke und 
PRef. Alexander Ufer 
 

 

Evangelisches Pfarramt:
von-Laßberg-Str. 3, 88709 Meersburg
Pfarramtssekretariat: Gerlinde Hofmaier
(Martin-Luther-Haus)
Tel.: 07532-60 57 Fax: 07532-80 80 77
Internet: 
www.evangelisch-in-meersburg.de
E-Mail: ev.pfarramtmeersburg@t-online.de
Bürozeiten: Montag, Mittwoch und Don-
nerstag von 10:00 – 12:00 Uhr

Gottesdienste und  
Veranstaltungen:
Samstag, 2. September 2017
10.00 Uhr Flohmarkt bei der Evang. Kirche 
Hagnau.
14.00 Uhr Flohmarkt im Martin-Luther-Haus, 
siehe unten.

Sonntag, 3. September 2017
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der 
Evang. Kirche Hagnau, gehalten von Christi-
an Niederhofer
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Schlosskirche Meersburg, gehalten von 
Christian Niederhofer

Samstag, 9. September 2017
14.00 Uhr Trauung von Nadine Müller und 
Thomas Kramer in der Evang. Kirche Hag-
nau.

Sonntag, 10. September 2017
9.30 Uhr Gottesdienst in der Schlosskirche 
Meersburg, gehalten von Christian Nieder-
hofer
11.00 Uhr Gottesdienst in der Evang. Kirche 
Hagnau, gehalten von Christian Niederhofer

Vorankündigung:
Das nächste Tre!en des „Fröhlichen 
Silberkreises“ %ndet am Mittwoch, 
13.09.2017 um 14.30 Uhr im Martin-
Luther-Haus statt.

Mit freundlichen Grüßen
Gerlinde Hofmaier
Pfarramtssekretärin

Der Wochenspruch lautet:
„Das geknickte Rohr wird er nicht zerbre-
chen, und den glimmenden Docht wird er 
nicht auslöschen.“
(Jesaja 42,3)
 

 

St. Martin-Kapelle 
siehe: Nachrichten der Kirchen 
Seelsorgeeinheit Meersburg 

 
 

Samstag, 2. September 2017 
10.00 Uhr Flohmarkt bei der Evang. Kirche 
Hagnau. 
 

Sonntag, 3. September 2017 
9.300 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Evang. Kirche Hagnau, gehalten von 
Christian Niederhofer 
 
Samstag, 9. September 2017 
14.00 Uhr Trauung von Nadine Müller und 
Thomas Kramer in der Evang. Kirche Hag-
nau. 
 
Sonntag, 10. September 2017 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Evang. Kirche 
Hagnau, gehalten von Christian Niederhofer 
 
Herzliche Einladung zu folgenden Veran-
staltungen der Evang. Kirche Hagnau 
 
Samstag, den 2. September 2017 
Flohmarkt an der Evang. Kirche ab 10 Uhr 
 
Auf recht zahlreichen Besuch freut sich 
das Vorbereitungsteam. 
 

Besuchen Sie unser Bücherregel an der 
Außenwand der Kirche. 
Über weitere Termine informieren sie sich 
bitte unter der Evangelischen Kirchenge-
meinde Meersburg, etwas weiter vorne. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Gerlinde Hofmaier 
Pfarramtssekretärin 
 
 

Allmendweg 12, 88709 Meersburg
Gemeinschaftspastor: Alexander J. Sachs
Telefon 07532-1776
Email:info@chrischona-linzgau.de
Web: www.chrischona-linzgau.de 

Donnerstag, den 31. August
19:30 Uhr Gebetstre!: Wir beten für persön-
liche Anliegen, Anliegen der Gemeinde und 
für Stadt und Land 

Freitag, den 01. September 
20:00 Uhr Hauskreis Hagnau Info: Marion 
Hund Tel. 07532-9687 

Sonntag, den 03. September 
kein Gottesdienst 

Donnerstag, den 07. September
19:30 Uhr Gebetstre!: Wir beten für persön-
liche Anliegen, Anliegen der Gemeinde und 
für Stadt und Land 

Sonntag, den 10. September 
10:00 Uhr Gottesdienst mit Kindergottes-
dienst 

Unsere Hauskreise: 
JugendHauskreis: Info: jubika@chrischona-
linzgau.de oder unter Tel. 0176-56560031 
Hauskreis Hagnau Info: Marion Hund Tel. 
07532-9687 
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Hauskreis Meersburg Info: Gudrun Iberl 
07532-1818 
Hauskreis Uhldingen-Mühlhofen Info: Re-
gina und Michael Höltge, Tel.: 07556/966235

Jeder Mensch sollte die Möglichkeit be-
kommen Fragen zu stellen, seine Mei-
nung zu sagen und den Glauben zu ent-
decken. Also sein persönliches Abenteuer 
zu erleben.

Was ist Alpha?
Alpha ist eine Reihe von Tre"en, bei denen 
der christliche Glaube in entspannter Atmo-
sphäre entdeckt werden kann. Alpha gibt es 
auf der ganzen Welt und wird in Cafés, Kir-
chen, Universitäten, Gefängnissen, Jugend-
clubs, zu Hause - überall wo Menschen sind 
- veranstaltet. Alle sind willkommen!
Folgende drei Elemente gehören immer zu 
Alpha:

Gestartet wird mit einem guten Essen
Essen bringt Menschen zusammen. Bei Al-
pha ist das nicht anders. Jedes Tre"en be-
ginnt mit einem gemeinsamen Essen. Die 
beste Art miteinander zu starten und sich 
gegenseitig kennen zu lernen.

Dann ein Impuls
Die Impulse sind so gestaltet, dass sich da-
raus ein spannendes Gespräch entwickeln 
kann. Jeder Impuls ist ca. 20 bis 30 Minuten 
lang. Bei Alpha geht es um die großen Fra-
gen des Lebens und des christlichen Glau-
bens. Themen sind z.B.: Hat das Leben mehr 
zu bieten? Wer ist Jesus? Wie kann ich Glau-
ben? Wie führt mich Gott?

Gefolgt von Kleingruppen
Wahrscheinlich der wichtigste Teil bei Alpha. 
Hier ist der Ort um deine eigenen Gedanken 
und Fragen zum Thema in einer kleinen 
Gruppe zu diskutieren und Meinungen aus-
zutauschen. Dabei ist keiner gezwungen, 
etwas zu sagen und es gibt (wirklich!) nichts, 
was du nicht sagen oder fragen darfst!
Es ist die Chance, von anderen zu hören und 
mit deiner eigenen Perspektive in einer ehr-
lichen, freundlichen und o"enen Atmosphä-
re zum Gespräch beizutragen.
Wir möchten Dich/Sie hiermit herzlich 
einladen zu unserem Alphakurs!
Wir starten am Freitag, 22.09.2017 um 
19.30 Uhr mit einem gemeinsamen 
Abendessen!
Herzlich Willkommen! Einfach vorbei-
kommen und neugierig sein!
Termine: freitags, Start jeweils um 19.30 Uhr 
am 22.09. / 29.09. / 06.10. / 13.10. / 27.10. 
/ 10.11. / 17.11. / 24.11.2017 und ein Wo-
chenende 20.-22.10.2017 (Freitagabend bis 
Sonntagmittag) 
Ort: Evang. Chrischona-Gemeinde, All-
mendweg 12, 88709 Meersburg
Infos: 0157-57611295 
www.chrischona-linzgau.de

Zu all unseren Veranstaltungen sind Sie 
herzlich willkommen, egal welcher Kon-
fession Sie angehören.

Körperschaft des ö$entlichen Rechts 
Kirche: Allmendweg 10, 
Telefon (07532) 21 02 
Vorsteher: Frank J. Müller, 
Telefon (07553) 918 24 10 
Die Kirche im Internet: 
http://www.nak-sued.de 
oder regional 
http://meersburg.nak-tuttlingen.de 

 
Donnerstag, 31. August 2017 
20.00 Uhr Gottesdienst 
 
Sonntag, 03. September 2017 
09.30 Uhr Gottesdienst 
 
Donnerstag, 07. September 2017 
20.00 Uhr Gottesdienst 
 
Sonntag, 10. September 2017 
09.30 Uhr Gottesdienst 
 
Donnerstag, 14. September 2017 
20.00 Uhr Gottesdienst 
 
Ein Gottesdienst vermittelt neue seelische 
Kräfte, löst Freude aus und beschreibt die 
Zukunft der Gotteskinder: ewiges Heil, ewi-
ge Erlösung, Geborgenheit in Gottes Hand. 
Im Gottesdienst erleben neuapostolische 
Christen die innige Gemeinschaft mit Gott, 
sie spendet Trost und Ho"nung. 
 
Jeder kann sich überzeugen, wie wohltuend 
sich Ruhe und Seelenfrieden in der heutigen 
Zeit auswirken können. Sie sind jederzeit 
herzlich willkommen! 
Ihr Frank J. Müller 
 
 

JEHOVAS ZEUGEN

Körperschaft des ö$entl. Rechts 
Versammlung Meersburg 
Schützenstraße 6 
Telefon: 07532-48913 
 
Sonntag, 03.09.2017 
9:30 – 10:05 Uhr, Vortrag 
Thema: „Die Gerichtszeit für die Religion“ 
10:05 – 11:15 Uhr, Bibeltextstudie 
Leittext: Lukas-Evangelium Kapitel 16
t� Was lernen wir aus dem Gleichnis von 

dem Verwalter aus Lukas Kapitel 16 
über die Verwendung unserer 'nanzi-
ellen Mittel, um unsere Freundschaft 
mit Gott zu festigen? Wie vermeiden 
wir es, Sklaven eines Wirtschaftssys-
tems zu werden? Was ist wahrer Reich-
tum?

 
Mittwoch, 26.07.2017 
19:00 Uhr – 20:45 Uhr (Referate, Filme, 
Besprechungen) 
Bibelgrundlage dieser Woche: Bibelbuch 
Hesekiel Kapitel 42 bis 45. 
Unter anderem im Programm: 
t� Im Bibelbuch Hesekiel Kapitel 43-45 

geht es um die Wiederherstellung der 

reinen Anbetung nach dem Ende des 
Exils der Nation Israel. Was lernen wir 
daraus über die „reine Anbetung“, wie 
sie von Jehova Gott gewünscht wird? 

t� Welche überragenden Vorteile bringt 
uns die „reine Anbetung“ schon heute? 
Was schätzen wir persönlich davon am 
meisten?

t� Welche Schulungen und Ausbildun-
gen führt unsere Organisation seit vie-
len Jahrzehnten durch und wie haben 
sie sich ausgewirkt?

Alle Zusammenkünfte sind ö"entlich. Keine 
Geldsammlungen. Sie sind herzlich willkom-
men! 
Haben Sie die meistübersetzte Website der 
Welt (909 Sprachen) schon besucht? 
WWW.JW.ORG u.a. unter dem Pfad 
„Bibel&Praxis“>“Fragen zur Bibel“>“Warum 
müssen Menschen sterben?“ 
 
 

Lektionspredigt, Sonntag, 3. September 
Thema: Der Mensch 
 
Was ist der Mensch? 
Die folgende Übersetzung ist aus dem Islän-
dischen: 
Und Gott sagte: Lasst uns den Menschen 
nach unserem Gemüt und unserem Gleich-
nis machen; und Gott gestaltete den Men-
schen nach Seinem Gemüt; nach Gottes Ge-
müt gestaltete Er ihn; und er gestaltete sie 
männlich und weiblich. 
Der Mensch ist Idee, das Bild der Liebe... 
das, was kein Leben, keine Intelligenz noch 
schöpferische Kraft aus sich selbst besitzt, 
sondern alles geistig widerspiegelt, was zu 
seinem Schöpfer gehört. Mary Baker Eddy 
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Infoabend zu ehrenamtlicher 
rechtlicher Betreuung 
Für sozial engagierte Bürgerinnen und 
Bürger, die sich für eine ehrenamtliche 
rechtliche Betreuung interessieren, bietet 
das Landratsamt eine unverbindliche Ein-
führungsinformation an. Am Mittwoch, 13. 
September 2017 erklären die Experten der 
Betreuungsbehörde, welche Rechte und 
P<ichten ein rechtlicher Betreuer hat, wie 
aufwendig solch eine Aufgabe ist und wie 
die Ehrenamtlichen dabei unterstützt wer-
den. Interessenten können sich an Cons-
tanze Maag vom Landratsamt wenden: Tel.: 
07541 204-5287 oder E-Mail: constanze.
maag@bodenseekreis.de.  
Eine rechtliche Betreuung wird über ein ge-
richtliches Verfahren eingerichtet, wenn ein 
Volljähriger wegen einer körperlichen, geisti-
gen oder seelischen Behinderung nicht in der 
Lage ist, seine persönlichen Angelegenheiten 
selbst zu regeln. Der rechtliche Betreuer ist 
dann gesetzlicher Rechtsvertreter, Vertrau-
ensperson und Ansprechpartner für den be-
treuten Menschen. Er oder sie erledigt den 
Schriftverkehr, übernimmt Behördengänge, 
tri"t 'nanzielle Regelungen und klärt Woh-
nungsangelegenheiten. Als Betreuer oder 
Betreuerin kümmert man sich aber auch um 
Ansprüche wie zum Beispiel auf Sozialhilfe, Ar-
beitslosengeld sowie P<egeversicherung und 
ist in Gesundheitsfragen Ansprechpartner für 
den Arzt oder das Heim. 
 
Da nicht immer Familienmitglieder für die 
rechtliche Betreuung vorhanden sind oder 
in Frage kommen, sucht die Betreuungs-
behörde des Landratsamtes Bodenseekreis 
sozial engagierte Menschen für dieses wich-
tige, verantwortungsvolle und zugleich reiz-
volle Ehrenamt. 
 
Interessenten werden über Gespräche und 
Veranstaltungen des Landratsamtes in das 
Betreuungswesen und die einzelnen Aufga-
ben und P<ichten eines Betreuers eingeführt. 
Im Alltag werden dann Ehrenamtlichen durch 
den für den Landkreis tätigen Betreuungsver-
ein begleitet und erhalten für ihre Tätigkeit in 
aller Regel eine Auslagenpauschale. 
 
 

Überregionales Lehrgangsan-
gebot des Landesbetriebs 
ForstBW für Privatwaldbesit-
zer/innen an den Forstlichen 
Bildungszentren des Landes-
betriebs ForstBW 
Die verfügbaren Angebote von September 
bis Dezember 2017  
Forstliches Bildungszentrum Königsbronn 
04.-08.09. WF17-16. Einarbeitungskurs für 

neu eingestellte Waldarbeiter (Lg.-Gebühr 
300 €) *%* 
16.10. WF17-14. Einsatz von Rückewagen im 
Privatwald 
 
Forstliches Bildungszentrum Karlsruhe 
28.-29.09. WF17-1. Motorsägen-Grundlehr-
gang für Frauen (Modul A nach DGUV-I 214-
059) *%* 
15.-17.11. WF17-3. Holzernte-Grundlehr-
gang (Modul B nach DGUV-I 214-059) *%* 
23.-27.10. und 27.11.-01.12. WF17-4. Kombi-
nierter Motorsägen- und Holzerntegrund-
lehrgang (Modul A und B nach DGUV-I 214-
059) *%* 
11.10. WL17-4. Artenschutz und Biotopge-
staltung im Wald (Ort: Calmbach) 
 
Anmeldung: möglichst bis vier Wochen vor 
Beginn beim Veranstalter 
Teilnehmerkreis: Personen aus den Berei-
chen Privatwaldbesitz, Revierleitung, FBG-
Angehörige, Betriebsangehörige von Kom-
munen und Unternehmen, Interessierte 
Kosten: Lehrgangsgebühren, wenn nicht 
anders vermerkt: 60 € Pro Tag, bei Privat-
waldbesitz in Ba-Wü ermäßigt: 30 €. Bei 
Mitgliedschaft in der SVLFG wird bei den 
mit *%* gekennzeichneten Lehrgängen 
eine Förderung durch die SVLFG von 30 € 
verrechnet. Am FBZ Königsbronn ggf. Un-
terkunft und Verp<egung für ca. 30 € pro 
Tag bei Vollpension. Am FBZ Karlsruhe Ver-
p<egung sowie ggf. Unterstützung bei der 
Unterkunft. 
 
Die Belegung der Lehrgänge erfolgt nach 
der Reihenfolge der Anmeldungen. 
Im Übrigen gelten die Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen des aktuellen Bil-
dungsangebotes. 
 
Nähere Informationen und Anmeldung 
bei: 
Forstliches Bildungszentrum Königsbronn, 
Stürzelweg 22, 89551 Königsbronn, Tel: 
07328/9603-13, Fax: 07328/9603-44, e-mail: 
fbz.koenigsbronn@forst.bwl.de 
 
Forstliches Bildungszentrum Karlsruhe, Ri-
chard-Willstätter-Allee 2, 76131 Karlsruhe, 
Tel: 0721/926-33 91, Fax: 0721/926-62 97, e-
mail: fbz.karlsruhe@forst.bwl.de 
 
Das gesamte Lehrgangsangebot des Lan-
desbetriebs ForstBW 'nden Sie im Internet 
unter www.wald-online-bw.de 
sowie bei der Unteren Forstbehörde an Ih-
rem Landratsamt in der Broschüre 
aktiv für den Wald – Bildungsangebot des 
Landesbetriebs ForstBW. 
 
 

 

Mitteilung für die Gemein-
den - Schadvogelabwehr 
Um die reifenden Trauben vor Vogelfraß 
zu schützen, sollten die Winzer möglichst 
frühzeitig geeignete Maßnahmen ergrei-
fen, damit sich die Vögel nicht an den 
Fraßplatz Weinberg gewöhnen. 
Folgendes Verfahren wird im Weingut 
Markgraf von Baden eingesetzt: Trauben-
hut – die einfachste und umweltscho-
nendste Maßnahme. Das Abfeuern der 
Schreckschusswa"e erfolgt sporadisch, 
je nach Bedarf und Vogelaufkommen 
und wird ausschließlich im Weinberg 
eingesetzt. 
Die Traubenhut wird im Zeitraum von 
September-Oktober durchgeführt. Wir 
bitten die Anwohner und Anwohnerin-
nen für den entstehenden Lärm, durch 
die oben genannte Maßnahme, um Ver-
ständnis. 
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an: 
Dorothee Stegmaier 
Tel.: 07556 – 91043 
Email: 
Dorothee.Stegmaier@markgraf-von-baden.de 

 

Kreisverein Badische 
Jäger Überlingen e. V. 

Jäger brauchen Nachwuchs 
Die Jagdschule des Kreisjägervereins der 
Badischen Jäger Überlingen e. V. beginnt 
demnächst wieder einen neuen Kurs für die 
Jägerausbildung, der mit der staatlichen 
Prüfung durch den Landesjagdverband im 
Frühjahr 2018 endet. Die Ausbildung be-
steht aus dem praktischen Teil und dem Un-
terricht in den Prüfungsfächern. Sie 'ndet 
ab September mehrmals wöchentlich statt. 
Interessenten sollten sich umgehend bei 
Frau Müller Tel. 07553-1527 bzw. 0175 9068 
991 oder unter www. jaeger ueberlingen.de) 
melden. 

Der Vorbereitungskurs beginnt mit einem 
Info-Abend am Dienstag, 19. Sept. 2017 um 
19:30 Uhr im Gasthof Rebstock, Frickingen-
Ahäusle. 
 
Der Vorstand 
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www.schienle.de

Für unsere Lohn- und Gehaltsabrechnung suchen wir:

Sachbearbeiter/in auf 450,- Euro - Basis

Ihre Aufgaben:

-   die eigenständige Bearbeitung der Abrechnungen

-   sowie die Pflege und Verwaltung von Stammdaten

Ihr Profil:

-   einschlägige Berufserfahrung (DATEV LODAS)

-   eigenverantwortliche, selbstständige Arbeitsweise

Arbeitszeit:

-   nach Vereinbarung

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an:

Schienle Magnettechnik + Elektronik GmbH
Frau Friedrich

In Oberwiesen 3 • 88682 Salem

Tel.  +49 (0) 7553 - 82 68-60 / -780

E-Mail: bewerbung@schienle.de

Wir brauchen Verstärkung 
und suchen für unser kleines Küchenteam einen 

engagierten, motivierten und verantwortungsbewussten 
Koch/Jungkoch in Jahresstellung.

Gasthaus zum letzten Heller
Familie Krause

Daisendorfer Str. 41, 88709 Meersburg 
Tel. 07532/5057, mail: weingut.krause@t-online.de

~ Halle ~ Werkstatt ~ Gewerbegrund 
gesucht

ab ca. 1500 qm bis ca. 4000 qm zu kaufen gesucht.
Seriöse Abwicklung wird zugesichert, gerne auch Makler. 

Zuschriften unter Chiffre 4653011 an Primo Verlag, 
Postfach 1254, 78329 Stockach

3-Zi.-Wohnung - schöne Seesicht 
Daisendorf-Meersburg, 90 m², KM 800,- € , Stellpl. 25,- €
keine Tiere, NR, ab sofort. 

Tel. 0160-90546337 

Für Altersruhesitz suche ich zur Miete

1-2-Zimmer-Wohnung
mit Balkon, Tel. 06171/78424 oder 0160/95883125

Suche zum baldmögl. Termin TG-Stellplatz 
im Lehrenweg, Dornerweg oder Allmendweg. 

Zuschriften unter Chiffre 4664961 an Primo Verlag, 
Postfach 1254, 78329 Stockach

Familie mit 2 Kindern sucht Haus oder Grundstück, 
um im liebgewonnenen Hagnau bleiben zu können.
Engagiert in und für die Gemeinde suchen wir eine 
Perspektive. Hochwertige ETW mit kleinem Garten 
vorhanden. Kauf , Tausch oder Miete alles ist möglich.

Tel.: 07532- 807755



Gemeinsam für Daisendorf

Dr. Jörg Piller
Ihr Bürgermeisterkandidat

Sehr geehrte Daisendorferinnen, sehr geehrte Daisendorfer,
liebe Mitbürger,

ich bewerbe mich bei Ihnen, für Sie der Bürgermeister der Gemeinde Daisendorf zu werden. Mein Plan ist die 
aktuellen Aufgaben sofort konsequent anzugehen und die Gemeinde mit viel Teamarbeit zu stärken.
Meine Erfahrung als Gemeinderat für 9 Jahre, aus weiteren Ehrenämtern und aus dem Beruf werde ich dabei 
nutzen können. Ein sehr wichtiger Schwerpunkt wird sein, die Lebensqualität unserer und der kommenden Generation
weiter zu verbessern. Damit werden wir uns zusammen in regelmäßigen Bürgerversammlungen befassen.
Ich verspreche Ihnen vollen Einsatz, harte Arbeit und immer ein freundlich offenes Ohr.
Ich grüße Sie herzlich.

Joerg. Piller@web.de
Ihr Jörg Piller GemeinsamfuerDaisendorf.de

Termine

- Infostand, jeden Samstag 10-12 Uhr auf dem Dorfplatz

- Vorstellung im Rathaus 13.9., 19 Uhr

- Podiumsdiskussion 15.9., 19 Uhr

- Diskussion im Dorfkrug 21.9., 19 Uhr

IM HERZEN DER ALTSTADT
MEERSBURG 
MARKTPLATZ 2

Telefon 07532/430 40

www.hotel-loewen-meersburg.de
info@hotel-loewen-meersburg.de

Durchgehend
geöffnet

Zur Verstärkung unseres Löwenteams

suchen wir ab sofort in Voll- und Teilzeit

• Küchenhilfe (m/w)

• Frühstücksdame (m/w)
alle Stellen ganzjährig und Saison

• Aushilfe im Service/Buffetier 
(Getränkeausschank) (m/w)

Sie sind zuverlässig, motiviert, kreativ,

haben Erfahrung und sind freundlich?

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung
bei einer 5-Tage-Woche.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann rufen Sie uns an:
� 07532 - 430 40

oder senden Sie Ihre Bewerbung per E-Mail an:
info@hotel-loewen-meersburg.de

Ferienjob ab sofort: 
Mithilfe beim Frühstück im Hotel 
8:30 Uhr bis 12:00 Uhr 

Sporthotel Schönblick • Tel. 07532 - 97 50

Medizinische Fachangestellte / Teilzeit gesucht  
Für unsere Frauenarztpraxis suchen wir ab sofort eine flexible, 
kompetente und freundliche Mitarbeiterin auf Teilzeitbasis.

Schriftliche Bewerbung gerne an : 
Gemeinschaftspraxis G. Mössmer / Dr. S. Möhrle 

Pfarrhofstr. 2-4  •  88662 Überlingen 

HÄUSLICHE PFLEGE GESUCHT!
Wir suchen für die häusliche Pflege unserer Eltern Unterstützung 

für ca. 3-4 Std. pro Tag bei guter Bezahlung.

Zu übernehmende Tätigkeiten: Einkaufen, Zubereitung von

Mahlzeiten, unterstützen bei Toilette / Körperpflege, ankleiden,

putzen, evtl. Spaziergänge etc. Telefon 0171 - 5 87 10 39

Wir suchen 
für sofort oder nach Vereinbarung eine

Aushilfsbedienung
auf 450,- Euro - Basis

Wir freuen uns auf Ihren Anruf

Familie Schiele
Salmannsweilerweg 5

88682 Salem
Tel. 07553 -92 12-0

www.salmannsweiler-hof.de
info@salmannsweiler-hof.de

Landgasthof



Thomas und Stefan John GbR

Sanitärtechnik - Blechnerei

Sanitär-Fachmarkt 

Hauptstraße 24, 88690 Uhldingen-Mühlhofen
Telefon 0 75 56 / 61 19, Fax 58 46

Unser SANITÄR-FACHMARKT ist geöffnet von:
Montag - Freitag           9.00 - 12.00 und 16.00 - 18.00 Uhr 

Fertigbau
Treppenbau
Dach-Check
Holzhausbau
Innenausbau
Energieberatung
Qualitätsverbund
DachKomplett

Qualität
aus Meisterhand

Otto-Lilienthal-Straße 9

88677 Markdorf
Tel. 07544/4215, Fax 07544/72636

www.holzbau-looser.de

Landwirte aufgepasst
4 Dusch-Container zu verkaufen!

2 x WC / 2 x Urinal

2 x Dusche inkl. Boiler, betriebsfähig, gebraucht

4.950 Euro, Selbstabholung in Ittendorf

Bei Interesse wenden Sie sich an:
Leihservice@fetscher-zelte.de oder unter 0151 - 146 10 862



Bettina Hintersehs Wurst- und Fleischlädele
Zum Grillen Leckeres vom Schwein, Lamm, Rind, Geflügel,

versch. Grillspieße und Grillwürste.
Ab Donnerstag Hausmacher Maultaschen.

Öffnungszeiten:
Vormittags: Mo. - Sa. 7.30 - 12.30 Uhr. Nachmittags: Di., Do., Fr. 15.00 - 18.00 Uhr

Hauptstr. 14, 88719 Stetten, Tel. 07532/9698, bettina.hinterseh@t-online.de

Gewerberäume in Stockach 
ca. 309 m² Nutzfl., Erdgeschoss, flexible 

Nutzung, 1a-Lage, KM 1.545 € / Monat, 

sofort frei.  •  Tel. 0174 - 917 92 63 

EINLADUNG 

PRAXISJUBILÄUM  

Liebe Patienten, Kollegen und Freunde, 

herzlichen Dank für 20 erfolgreiche Praxisjahre. 

Nur durch Sie und Ihr Vertrauen in meine Arbeit 

ist dieses Jubiläum möglich. Feiern Sie mit am: 

Sonntag, den 3. September von 10 - 14 Uhr  

GABRIELE KIRCHMANN 
Naturheilpraxis, Mühlbachstr. 34 - Überlingen

www.ohneschmerz.de 
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MITTEILUNGSBLÄTTER
IMMER AM BALL BLEIBEN!
Mit Ihrem wöchentlich erscheinenden  
Mitteilungsblatt versäumen 
Sie nichts.

WIR SIND FÜR SIE DA!
·  Tel. 07771 / 9317-11
· Fax 07771 / 9117-40
· anzeigen@primo-stockach.de 






